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gel nachträglich noch ausgeglichen werden wird, 
ſteht einſtweilen dahin. Immerhin würde, wie 
bereits bemerkt, die Entſendung eines der vier 
Schiffe des Kreuzergeſchwaders, das zur Zeit 
an der Oſtküſte Chinas entlang dampft, an die 
chileniſche Küſte ohne Schwierigkeit zu ermög⸗ 
lichen ſein. Auch ein ameritaniſches Geſchwader 
ſoll erſt in den nächſten Tagen von San Fran⸗ 
cisco nach Chile abgehen, woraus zu erſehen iſt, 
daß die Befürchtung des Reichskanzlers von 
Caprivi betreffs des zu ſpäten Eintreffens der 
Hülfe am Orte der Gefahr nach Lage der Dinge 
an andern zuſtändigen Stellen keineswegs ger 
theilt wird. 

— Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ ſchreibt 
in ſeinem nichtamtlichen Theile: 

Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit Erwägun⸗ 
gen über eine anderweite Regelung der Verwal» 
tung des durch die Verordnung vom 2. März 
1868 in Beſchlag genommenen Vermögens der 
vormaligen hannoverſchen Königsfamilie ſtattge 
funden haben, iſt nunmehr vom Staatsminiſte⸗ 
rium der Beſchluß gefaßt worden, dem Landtage 
der Monarchie in der nächſten Seſſion einen Ge 
etzentwurf zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſ⸗ 
ung vorzulegen, welcher für die Dauer der Be⸗ 
chlagnahme die erforderlichen näheren Beſtim 
mungen über die Verwendung der Revenuen die⸗ 
ſes Vermögens und deren Kontrolle zu treffen 
beſtimmt iſt. 

Friedrichsruh, 1. April. Am heutigen Ge⸗ 
burtstage des Fürſten Bismarck überſandte der 
Hamburger Senat durch eigenen Boten ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben. Der Kommandeur des 9. Jäger⸗ 
Bataillons, Oberſtlientenant Henke, und Major 
Weizenegger kamen zur Gratulation. Das Muſik⸗ 
korps der 9. Jäger kenzertirte vor dem Schloſſe, 
heute Abend wird auch dasjenige der Zler fon 


Deutſchlaud. 

Berlin, 1. April. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt geſtern Abend aus Dresden zurück 
elehrt. Am Nachmittage fand im Palais der 
rau Herzogin Mutter eine engere Familientafel 
ſtatt, an welcher Ihre Majeſtät die Kaiſerin, die 
Prinzeſſin Feodore, der Herzog Ernſt Günther, 
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin Reuß und 
der Prinz Hohenlohe, kommandirt zur dieſſeitigen 
Geſandtſchaft in Dresden, mit Einladungen theil⸗ 
nahmen. 
f Die deutſchen Dampfſchiffs⸗Linien nehmen 
neuerdings einen erheblichen Auſſchwung. Mitte 
1889 wurde in Hamburg eine deutſch⸗auſtraliſche 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft errichtet, welche am 
24. Juli 1889 ibre Fahrten über Antwerpen, 
nach Adelaide, Melbourne und Sidney durch den 
Dampfer „Elberfeld“ aufnahm. Es wurden 
vierwöchentliche Fahrten, jährlich dreizehn ge⸗ 
macht und für dieſen Dienſt 7 Schiffe, ſämmt⸗ 
lich mit deutſchen Städtenamen eingeſtellt. 
. wollte man dem Zwiſchenhandel 

ber England entgegentreten, da dieſer letztere 
bis dahin eine noch höhere Summe umfaßte, als 
der auf 20 Millionen Mark geſchätzte direkte 
Ausfuhrhandel zwiſchen Deutſchland und Auſtralien. 
Schon vorher hatte ſich ein Fortſchritt in der 
direkten Ausfuhr auſtraliſcher Wolle nach Deutſch⸗ 
land geltend gemacht. Statt der früheren abſo⸗ 
luten Abhängigkeit vom engliſchen Markte war 
ſeit mehreren Jahren bereits der direkte Bezug 
durch Vermittelung deutſcher Einkaufshäuſer in 
Auſtralien vertreten, man begegnete dort un⸗ 
mittelbar hinausgeſandten deutſchen Einkäufern, 
welche im Auftrage beſtimmter Spinnereien an 
Ort und Stelle und mit völliger Umgehung des 
engliſchen Zwiſchenhandels den Bedarf deckten. 
Namentlich ſächſiſche und baieriſche Fabriken zertiren. Als weitere Gäſte find der Oberjäzer. 
batten ſolche Vertreter dahin geſandt. meiſter von Kotze nebſt Frau aus Aſchers⸗ 

Die an dieſe Beobachtungen geknüpften Be⸗ leben und der Bruder des Fürſten hier einge: 
rechnungen haben ſich als richtig erwieſen. Aus troffen. 
dem Berichte, welcher der General Verſammlung Das zahlreiche Publikum, welches ſich in der 
der deutſch auſtraliſchen Dampfer⸗Geſellſchaft am Näbe des Schloſſes angefunden batte, um den 
11. März über die Ergebniſſe bis Ende 1890 Fürſten Bismarck zu ſehen, erhielt ungehinderten 
vorgelegt wurde, ergiebt ſich, daß im Ganzen von Zutritt zum Park. Der Fürſt trat auf die Ve⸗ 
den 7 Schiffen 16 Fahrten gemacht wurden, randa und nahm, ſichtlich bewegt von dem Jubel 
nämlich 13 nach Auſtralien und zurück, eine und dem brauſenden Hurrah, 
außerordentliche Fahrt nach Auſtralien und zwei 
Fahrten in auderer Richtung. Es wurde damit Bouquets entgegen. 
ein Ueberſchuß von 831.000 Mark erzielt, von zugeſtrömten feinen Dank aus und äußerte: 
denen 327,000 Mark Abſchreibungen für Werth⸗ bin leider nicht geſund und kann bei dem Wetter 
verminderung der Schiffe und 200,000 Mark nicht draußen bleiben.“ 
für Erneuerungen ausgeſetzt wurden. Es blei⸗ Apenrade, 1. April. Die bedeutende Fa⸗ 
ben alſo zur Vertheilung 304,000 Mark oder bei brik und Sägemühle des Bauunternetzmers Lo⸗ 
einem Kapital der Geſellſchaft von 5, Millionen renzen iſt vollſtändig niedergebrannt, Maſchinen 
Mark nahezu 6 Prozent. und Modelle ſind ſämmtlich vernichtet. 

In der Verbindung zwiſchen Auſtralien und Köln, 1. April. In der geſtrigen Haupt⸗ 
Europa find aber neuerdings ſolche Konkurrenz⸗ verſammlung des rheiniſchen Schulmiuner ⸗Ver⸗ 
Verhüͤltniſſe eingetreten, daß mau mit den vier⸗ eius kritiſirte der Vorſitzende, Gymnaſial Direk⸗ 
wöchentlichen Fahrten nicht mehr ausreicht; des⸗ tor Jäger. in ſehr abfälliger Weiſe vie Berliner | 
halb iſt beſchloſſen worden, dreiwöchentliche zu Schulreform ⸗Konferenz. Hauptſächlich hätten die 
beginnen und einen achten Dampfer zu bauen. Bemerkungen des Kaiſers, daß die höheren Schu⸗ 


von ſelbſt au genommen und daß die 
ne ? ; ſien el 55 ei 18 an ae 15 9 
e e Einheitsgedankens hätten fehlen laſſen, große Be⸗ 
einen 14tägigen Dien bisherigen mo deuken deere Redner ber bis Beſorg⸗ 
natlichen, herzuſtellen. 3 niß, daß durch unmittelbares Eingreifen 

— Wie der „Hamb. Korreſp.“ meldet, bat Schule die Ausbreitung der Sozialdemokratie 
— v. Bötticher ein huldvolles kaiſerliches nicht verhütet, ſondern hervorgerufen werde. Der 


gewähnliche Frachtenandrang haben den „Nord: 
deutſchen oyd“ in Mremen m 

ſebracht, äunächft bei den Fahrten 
ſt, ſtatt des 


Ei 


gelegenheit empfangen, welches wahrſcheinlich zur unbegründet. 
Veröffentlichung gelangen werde. Ob es dazu die Reform- Bedürftigkeit der höheren Schulen 
beſtimmt iſt, wiſſen wir nicht; richtig iſt daß überhaupt. In dieſer Beziehung habe man der 
ren v. Bötticher in den Oſtertagen ein kaiſer⸗ Nation einen rechten Bären aufgebunden. Im 
ches Handſchreiben zugegaugen iſt.. Allgemeinen müſſe man der Zukunft unſeres bö⸗ 
— In der Meldung der Neu⸗Guinea-Kom⸗ heren Unterrichtsweſens mit größter Beſorgniß 
paguie vom Tode des General- Direktors Wiß- entgegenſehen. Die Ausführungen des Direktors 
mann 0 Finſchhafen hieß es, daß dort außerdem Jäger wurden mit lebhaftem Beifall anfge⸗ 
um dieſelbe Zeit mehrere Beamte und Seeleute nommen. 
en : gi Hierzu bemerkt die „Neue Köln, 1. April. Die Stadt Köln hat ihrem 
er > : Ehrenbürger, dem Fürſten Bismarck, zum heutigen 
Wie verlautet, berichtet das aus Cooktowu 76. Geburtstage eine koſtbare Blumenſpende und 
gekommene Telegramm, daß binnen kurzer Zeit ein Glückwunſchſchreiben überſandt. Das Bis⸗ 
zu Finſchhafen nicht weniger als 14 Perſonen marckdenkmal iſt prächtig geſchmückt. 
von der alaria hingerafft worden ſind. Es iſt Die Stadt Siegen ernannte den Fürſten 
daher erklärlich, daß man ſofort die ſeit mehreren Bismarck zum Ehrenbürger. 
Jahren geplante Verlegung der Station von der 
Inſel Madaug nach dem Feſtlande in Augriff ges 
nommen hat. Nach ſolchen großen Verluſten an 
Menſchen wird es der Neu⸗Guinea⸗Kompaguie 
noch ſchwerer als bisher werden, für die bezüg⸗ 
lichen Poſten auf ihrem Schutzgebiele 


u“, 


deutſche Lloyd, der ſchon ſeit Langer Zeit 
ſeine Schnelldampfer 
jetzt, der „Kölniſchen 


für 


1 Poſtei geeignete Kohlen zu gebrauchen, wovon in den nächſten 
a zu erhalten. Die Schwierig: Wochen beträchtliche Mengen zu erwarten ſeien. 
eiten, welche die Entwickelung einer ſolchen jun | Die Hamburger Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
en Kolonie ſchon an ſich macht, werden ſo noch 50 dear dre jer eikaniſche 
bedeutend erhöht, ‚ Dr Pen 17 ihre Dampfer amerilaniſche 
2 + N ohlen eingeführt. 

— In 2 * 7 3 Kr 8 1 i z 
U nee Tree ame gehen (rcber. Behürezd6 
ſchen Haudelsſchiffes durch die chileniſche Revo⸗ großen geladen Aale, W bie 
lutionspartei ſeitens der deutſchen Intereſſenten beſten Weinberge rn Mosel ausgedehnte Wal 
an die Reichsregierung geſtellt werden könnte, iſt dungen in unſerem Regierungsbezirk und ſonſtige 
nach einem inzwiſchen eingetroffenen eugliſchen große Liegenſchaften gehören. Graf Arkhur 
e een ter den e e Seen d e e e 23° Sabre 

0 Fr 0 > wo ar J. * a e x ahre. 
8 Il ien — ae e e 4 8 Ru En Eiyen Keſſelſtadt, der 

R „da „War⸗ jüngere Bruder erunglückten. 
ſpite“ aus Valparaiſo nach Coquimbo abgegan eur 31. Mirz Der am 3. April 
gen ſei, um Händel zwiſchen eugliſchen Schiffen abgehende Schnelldampfer „Columbia“ hat die 
und dem Geſchwader der Aufſtändiſchen zu un⸗ erſte deutſch⸗amerikaniſche Seepoſt an Bord; die⸗ 
terſuchen. Dort habe er erfahren, daß die Auf- ſelbe wird von deutſchen und amerikaniſchen. Be⸗ 
ſtändiſchen zunächſt verſucht hätten, zwei eng⸗ amten begleitet, ein Poſtbureau iſt auf dem 
liſchen Kohlenſchiffen ihre Kohlen abzunehmen, Dampfer eingerichtet. Die dadurch erreichte Be⸗ 
* —— Sin der engliſchen . ae ee der deutſch-amerikaniſchen Briefe 
8 abgeſehen, ü i tſch ar as ſendungen dürf chebli . 
jest in 1 fie" mit En Fee re en Korreſp.“ 
Maunſchaft und Ladung nach Iquique geführt bringt heute einen Berliner Brief, 
hätten. Dorthin ſetzte der „Warſpite“ ſeine heißt, es ſei zweifellos, daß unter den 
Reiſe fort, um Aufklärung zu erlangen. Die . . n 
„Rafah“ wurde in Iquique in Beſitz der Auf⸗ 
ſtändiſchen gefunden, doch ſchien der ganze Streit⸗ 
fall nach mehreren diplomatiſchen Beſuchen 
freundſchafllich geordnet zu ſein, deun das chile⸗ 
niſche Flaggenſchiff grüßte die engliſche und die 
deutſche Flagge mit 21 Kanonenſchüſſen. Auf⸗ 
fälliger Weiſe iſt aus deutſcher Quelle bisher 
noch keine Mittheilnng über eine gütliche Bei⸗ 
legung erfolgt, doch läßt ſich vermuthen, daß bis⸗ 
her ein förmlicher Antrag der betheiligten deut⸗ 
ſchen Intereſſenten auf diplomatiſche Unter⸗ 
ſtützung beim auswärtigen Amt nicht geſtellt 
worden. Wie die obige Mittheilung zeigt, haben 
die Kapitäne der engliſchen Schiffe ſich der chile⸗ 
niſchen Bedränger mit Erfolg erwehren können, 
was dem deutſchen Kapitän bekanntlich nicht ge⸗ 
laug. Der Grund dafür liegt augenſcheinlich in 
dem Rückhalt, den die engliſchen Handelsſchiffe 
in der Vertretung ihrer heimiſchen Seemacht] die 


Ranges anzuſehen ſei. Theils ſeien dieſelben 
überhaupt nicht Männer von energiſcher Initia⸗ 
tive, theils hätten ſie die früher in hohem Maße 


er doch 


Miquel. 


—.— während das deutſche Schiff ſich auf] Finanzreſſort hinaus geltend zu machen wiſſe. von dem 
Politik Preußens im das Ger 


emde Hülfe angewieſen ja, Ob dieſer Man⸗ Wenn heute die innere 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Gegeuſatze zu den letzten Jahren der Reichs. Gonverneur⸗Frage aufwerfen, jet unglauboaft, 
kanzlerſchaft des Fürſten Bismarck der Politik i 
des Reiches an Initiative und reformatoriſcher 
Kraft ſo weit voranſtehe, ſo liege die Urſache 
weſentlich in der Perſon Dr. Miquels und in 
dem überwiegenden Einfluſſe, den er auf die 
Angelegenheiten Preußens zu üben in der Lage 
ſei. Die Schlußfolgerung für den Fall, daß eine 
energiſchere Initiative auf dem Gebiete der inne⸗ 
ren Reichspolitik angezeigt erſcheinen ſollte, liege 
auf der 


bag Kaiſers beſteht aus Generaladjutant v. kanzler mit enthuſiaſtiſchen Worten; die „Deutſche 
ahnke, 
Graf Wedell, Hofmarſchall v. Lyncker, Leibarzt 
Dr. Leuthold, Chef des Marine⸗Kabinets, Frei⸗ 
herr v. Senden⸗Bibran, Flügeladjutanten v. Keſſel 
und Freiherr von Seckendorff, 
Moltke und deſſen Adjutanten, Major v. Moltke, 
Staatsminiſtern v. Bötticher und Freiherr v. 
Berlepſch, 
Marſchall und Freiherr v. Maltzahn, dem Grafen 
Walderſee und deſſen Adjut einten, dem Komman⸗ 
deur der 17. Division, Grafen Fink v. Finken⸗ 
ſtein, der 33. Jufanterie⸗Brigade, Heinrichs, des 
76. Infanterie⸗Regiments Freiherr v. Prittwitz⸗ 
Gaffrou, Steuerdirektor Krieger u. |. w. 
hanſeatiſche Miniſter⸗Reſident Krüger, der Kriegs ⸗ 
miniſter v. Kaltenborn und Staaleſekretär Boſſe 
haben abgeſagt. Beim Einzuge des Kaiſers bilden 
Spalier: 17 Krieger Vereine, ſämmtliche Schu⸗ 
len (6000 Schüler und Schülerinnen), die Ge⸗ 
werke und die Bauunternehmer, die Schützen⸗, 
Turner: und Geſangvereine, ſowie die Feuer⸗ 
wehren Lübecks und der Umgegend. 


ſächſiſchen Staats⸗ und Kriegsminiſter, ſowie zum 
General-Lieutenant ernannte Karl Paul Edler Aufenthalts jedes einzelnen Indioiduums wurden 
v. d. Planitz iſt 1837 zu Hohengrün bei Auer⸗ feſtgeſtellt. N 
bach geboren, l 
Artillerie ein, wurde 1 
Lieutenant, 1865 Premierlieutenant, 1867 Haupt⸗ zuſammen. 
mann, 1873 Major und kam als ſolcher nach 


lung, welche er zehn Jahre innehatte. 
Ve: dieſer Zeit wurde er 18,9 Oberſt⸗Lieutenant dungen aus allen Theilen 
Bon 1 we 1882 Oberſt. 1883 nach Dresden zurüd zeichnen die Lage als eine durchaus ruhige. Die datten ſich die Reſerviſten an den Wagen heran⸗ 
das ihn empfing, berufen, 
rerſönliche Glückwünſche und von vielen Seiten Geueralſtabes. Im Jahre 1888 wurde er Ge⸗ 
Sodann ſprach er den Her- neralmajor und 1889 Kommandeur der Jufau⸗ wurden, kehren die Leute 
„Ich teriebrigade 45. Seine Ernennung 
gade Kommandeur war eine der erſten, 
einem Artilleriegeneral zu Theil 


Mittwoch begiebt ſich eine Abordnung von drei waffuet iſt. Unter den 25 Verhafteten, 
Herren aus Neuſtadt a. d. Haardt — der 
tagsabgeordnere Dr. Buhl gehört derſelben nicht trugen 19 Revoloer. 


mad zu feinem Geburtstage namens einer Ver⸗ 
einigung Neuſtadter Herren ein Feſtgeſch 
überreichen, beſtehend in einem ſilbernen Pokal 
—5 ge 1 3 5 
1 N ) Von dem Pokal macht die „ tapter Zeitung“ 
Dieſelben Gründe, ſowie der dauernde un len den Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht folgende Beſchreibung: 
höheren von 65 Zentimeter und 
ſülbergetrtebener und reich vergoldeter Arbeit. 
Der Becher ſelbſt ſteht auf einer runden Tablette, 
die mit Nebengewinden eingefaßt ift. 
der breiten goldenen Nand hebt ſich ein großes Me⸗ Komitee der Fortſchrittspartei treten heute Nach⸗ 
daillon plaſtiſch heraus, auf 
TB (pvol künſtleriſch vollendeter Form eingravirt eine Au⸗ 
andſchreiben mit Bezug auf die bekannte An- zweite Vorwurf ſei nach feinen Wahrnehmungen ſicht von Neuſtadt mit der Umſchrift „Frölich 
Reduer beſtritt ferner entſchieden P 


Köln, 1. April. (W. T. B.) Der Nord⸗ Arbeit geziert iſt, ſchließt mit vier Halbfiguren iſt, ihren charakteriſtiſchen Ausdruck findet. Um⸗ 


engliſche Kohlen bezieht, hat einander verbunden find. 
Volks-Zeitang“ zufolge, bes drei, durch Karytidenköpfe gebildeten Füßen. legen ſein, die bis zu 
gonnen, für ſeine Frachtdampfer amerikaniſche Gleichzeitig wird eine 


worin es begonnen; g 
aus der genau an der Stelle errichtet werden, wo Se. 
Aera Bismarck übernommenen Perſonen keine Majeſtät der Kaiſer am 10 Auguſt 1890 ſtand, 
mehr als eine vorwärtstreibende Kraft erſten als er die Rede bei der Uebernahme der Inſel hielt. 


vorhandene Kraft der Initiative aufgebraucht. äußerte ein hervorragender Staatsmann, der 
Die neuen Männer hätten zumeiſt noch keine trauri 
Gelegenheit gehabt, zu zeigen, inwieweit ihnen liche 0 
eine ſolche Kraft innewohne. Der hervorragendſte zuverſicht nicht allzuſehr einlullen laſſen dürfe. 
Mann unter ihnen ſcheine der neue Kultusminiſter Andererſeits zeige 
zu ſein; zwar weniger von eigener Initiative, ſei jüngſten Anſchlag, 

ch ein Mann von ruhiger Beſonnenheit und die Verhältniſſe ſeien, 
praktiſchem Maßhalten, was unter Umſtänden ruhig; N 
einer allzu ſtürmiſch vorwärts drängenden Kraft eine ganz andere Wirkung hervorbringen, als die 
ein nützliches Gegengewicht bieten könne. Die Urheber beabſichtigten. 
am meiſten vorwärts treibende Perſönlichkeit thäten doppelt Unrecht, den 
bleibe demnach auch fernerhin der Finanzminiſter für die angebliche Unhaltbarkeit der bulgariſchen 
Die Konmiſſionsverhandlungen betreffs Zuftände hinzuſtellen; 
der Sperrgelder⸗Vorlage hätten gezeigt, daß ſich Blätter ſollten 
treibende Kraft deſſelben auch über ſein tungen unterlaſſen; internationale Folgen ſeien 


Donnerſtag, 2. April 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


Z.avlung einer Eutſchädigung an a: 
die Opfer auerfeune Die ttalieniſche N 
Regierung könne und dürfe nicht amerikaniſche er 
Einrichtungen diskutiren, aber jie müſſe die Bei 
Unionsregierung an die Beobachtung der Grund⸗ 6 
ſätze des Völkerrechts erinnern. Sie hoffe, die 
Unionsregierung werde die Verpflichtung ber 
greifen, als Regierung eines ziviliſirten Staats⸗ 
weſens den gerechten Forderungen Italiens nach⸗ 
zukommen. Wenn dies nicht der Fall wäre, 
habe der Geſandte auf Befehl ſeiner Regierung 
zu erklären, daß er einen Poſten verlaſſe, auf 
welchem ein rechtlich begründeter Akt der Ver⸗ 
Se des Königs ſich als unwirkſam erwieſen 
abe. 


dazu fehle jede Handhabe, ein ſolcher Schritt 
würde obendrein im Sande verlaufen, weil die 
Pforte darauf nicht reagiren würde. Im großen 
Ganzen habe die allgemeine Lage keine Ver⸗ 
änderung erfahren, nur ſei die Welt wieder an 
die beſtehende Unſicherheit erinnert worden. 
Wien, 1. April. Von hieſigen Blättern 
widmen blos zwei, das antiſemitiſche „Deutſche 
Volksblatt“ und die liberale „Deutſche Zeitung“, 
dem 76. Geburtstag des Fürſten Bismarck Leit⸗ 
artikel Das erſtere preiſt den geweſenen Reichs⸗ 


Hand. 

Lübeck, 1. April. Das Gefoſge Sr. Ma» 
Dr. v. Lucanus, General v. Wittich. Zeitung widmet dem Fürſten Bismarck ſym⸗ 
pathifche Worte, beklagt aber die Entfremdung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten, welche 
am politiſchen Horizont Deutſchlands eine trübe 
Feldmarſchall Graf Wolke bilde. 

Geſtern Abend fand ein Feſtbankett des 
Vereins deutſcher Reichsangehöriger „Nieder⸗ 
wald“ ſtatt, bei welcher Gelegenheit an den 
Fürſten Bismarck eine Gratulationsdepeſche ge⸗ 
richtet wurde, in welcher der unendlichen Dank⸗ 
barkeit, Liebe und Bewunderung des deutſchen 
Volkes für ſeinen größten Sohn Ausdruck ge⸗ 
geben und dem Schöpfer des Reiches ein jubeln⸗ 
des Hoch gebracht wird. 

Wien, 1. April. Die Gerüchte vom Rück⸗ 
tritt Admirals Baron Sterneck von der Leitung 
der Marine ſind vollkommen erfunden. 


Schweiz. 

Bern, 1. April. Im Auftrage des Bundes⸗ 
anwaltes hat die Teſſiner Polizei genaue Er⸗ 
hebungen über die in Lugano wohnenden frem⸗ 
den Anarwiſten angeſtellt. Herkunft, Familien⸗ 
verbäftnifie, die pekuniäre Lage, die Dauer des 


Pro 


Die „Agenzia Stefani" fügt hinzu, man 72 
glaube, daß, wenn der Geſandte nicht innerhalb Er: 
einer Woche eine befriedigende Antwort erhalte, 
derſelbe Waſhington verlaſſen und die Führung 
der laufenden Geſchäfte dem erſten Sekretär der 
Geſandtſchaft übergeben werde. 

Neapel, 1. April. (W. T. B.) Der 
deulſche Generalkonſul hierſelbſt, Otto Beer, iſt 
in der vergaugenen Nacht geſtorben. 


Frank reich. 


Aus Paris vom 29. März wird der 
„Köin. Ztg.“ berichtet: Der hieſige „Times“ Kor⸗ 
reſpondent Blowitz veröffentlicht in der „Revue 
Illuſtrée“ einen Artikel über den Botſchafter 
Grafen Münſter, dem ich folgende Stelle ent⸗ 
nehme: Im vergangenen Jahre fuhr eines Tages 
Graf Mänſter, an feiner Seite Komteſſe Marie 
Mäuſter, im offenen Wagen durch die Avenue 
des Bois de Boulogue. an war dort grade 
damit beſchäftigt, einigen Kompagnien Reſerviſten 
Kommisbrod zu vertheilen. Da wurde der Ruf 
vernehmbar: „Das iſt der deutſche Botſchafter!“ 
Augenblicklich erhob ein Reſerviſt, bleich vor 

8. h D t } Wuth, den Arm und ſchleuderte fein Kommis. 
855 Fähnrich, 1856 gefundenen internationalen Anarchiſten⸗Kongreß brod gegen den Wagen. Das Brod traf den 9 

Hut des Dieners und wurde von dieſem auf⸗ u 
efangen. Graf Münſter drebte ſich um, befahl 
Belgien. einem Diener, den an wieder aufzufegen und 
B:üffel, 1. April. (Hirſchs T. B.) Mel⸗ wollte ſchon das Brod zurückgeben, um den 
der Provinzen be⸗ Zwiſchenfall nicht zu verlängern. Aber ſchon 


den Staatsſekretären Freiherr v. 
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Dresden, 1. April. Der zum königlich 


1 a Dieſe Erhebungen hängen wahr⸗ 
trat 1853 als Avantageur in die ſcheinlich mit dem letzthin in Calpolago ſtatt⸗ 


Berlin als Mititärbevollmächtigter, eine Stel⸗ 
Während 


ME LER 


wurde er Chef des königl. ſächſiſchen partiellen Ausſtände ſind im Abnehmen begriffen. gedrängt und warteten aufgeregt auf die weitere 
Im Borinage, wo beſonders Unruhen befürchtet Entwickelung der Dinge. Berau, welcher das 
N ur Arbeit zurück und Brod geworfen hatte, ſprang dor und rief: 
zum Bri⸗ haben den Beſchluß gefaßt, den Ausſtand bis Mein Brod, geben Sie mir gefälligſt mein 
welche zum 20. April hinauszuſchieben Brod wieder!“ Der Botſchafter drehte ſich ruhig 
wurde. Der kuͤrzliche Prozeß in Lüttich hat ergeben, um und ſagte mit lauter Stimme: „Nein, ich 
Aus der Pfalz, 28. März. Am nächſten daß eine große Anzahl der dortigen Arbeiter be⸗ werde es nicht thun, ich muß eine Genugthuung 
; affu ten, welche haben und Sie werden ſie meinen Pferden geben. 
Reichs⸗ bei einem Tanzvergnügen ſich betheitigt hatten, die dieſes Brod ſehr lieben.“ Begleitet vom 
8 Lachen und dem Beifallsruf der Referviften fuhr 
Brüſſel, 1. April. (Hirſchs T. B.) Die er nun im ſcharfen Trabe ab. — Dieſe A 
Lütticher Höderation der Arbeiterpartei beſchloß, dote hat ſich in der That ungefähr ſo zugetragen, 
am 1. Mai zu verſchieben, wie Blowitz ſie ſchildert. Allerdings iſt ſie in 
Reviſton in der Kammer der obigen Faſſung etwas dramatiſirt und na⸗ 
1 Kongreß am 5. April meytlich hat der Reſerviſt fein Brod nicht drohend 
aufzufordern, den 1. Mai als den Termin für und bleich vor Wuth zurückgefordert ſondern N 
Höhe den Generalausſtand zu proklamiren, falls bis viel eher in kläglichem Tone. Ferner iſt es nicht 1 
dahin die Revision von der Kammer nicht be⸗ richtig, daß Graf Müuſter die oben angefühn er; 
ſchloſſen ſein ſollte. = — ede an das verſammelte Kriegsvolk ge Sg 
Brüſſel 1. April. (Hirſchs T. B.) Der habe. Er ſagte nämlich nur, halb zu dem NE 
Aus einem Generalrat der Arbeiterpartei und das General- ſerviſten, halb zum Kutſcher gewandt: Ah mais 
non, je ne le rendrai pas. Wahr hingegen i 
daß die Pferde nach der Heimkehr das Brod m 
vorzüglichem Appetit aufgeſreſſen haben, und 
wahr iſt ferner, daß der Botſchafter durch ſeine 
Geiſtesgegenwart die Lacher auf feine Seite bes 
kam und begleitet vom allgemeinen Bravoruf 
ungehindert abfahren konnte. | 


* * N 5 * 
— —— 


—— 


an — nach Friedrichsrub, um dem Fürſten Bis⸗ 


enk zu den Generalausſtand 
falls nicht vorher die 
Neuſtadter Weine |abaeleont ſei, dagegen den 
Derſelbe hat eine 
beſteht aus ſchwerſter 


8 


welchem ſich im pe zu einer dringenden Berathung zu⸗ 
ammen. 

Der Kommandant Coguilhat, Vizegouver⸗ 
alz, Gott erhalts!“ befindet. Der Pokal iſt neur des Kongoſtaates, iſt in Boma geſtorben. 
gekrönt mit einer Nachbildung der Niederwald⸗ - 
Germania in ganz vorzüglicher Arbeit. Die Italien. 
Wandung des Bechers, welcher mit getriebenen * Nom, 31. März. Die jüngſten Evolu⸗ Die drei Feldbatterien aus Vannes ſind in 
Ornamenten der ſchönſten Formation verſehen tionen der italieniſchen Politik haben zum Gegen⸗ St. Mihiel eingerückt, wo bisher nur eine Bat⸗ 
iſt, trägt auf der Vorder⸗ und Rückſeite einen ſtand das Verbältniß Italiens zu den beiden terie des 25. Regiments gelegen hat. Abgeſehen 
aus dem Ganzen herausgearbeiteten Schild. Der mächtigſten Republiken dieſſeits und jenſeits des von der als dauernd geltenden Verlegung zweier 
erfiere enthält in erhabener Goldſchrift die Wid⸗ Ozeans. Während Italiens Beziehungen zu den fahrenden Abtbeilungen aus dem nördlichen und 
mung: „Dem Begründer des deutſchen Reiches Vereinigten Staaten von Amerika von jeher die weſtlichen Frankreich an die Oſtgrenze befinden N 
dankbar treue Verehrer aus Neuſtadt a. d. H. beſten waren, haben ſie ganz neuerdings durch ſich zur Zeit noch drei fahrende Batterien aus Br} 
Rheinpfalz, 1. April 1891“, während auf dem die bekannten Ausſchreitungen des lynchwüthigen dem Südweſten, vom 24. Regiment in Tarbes 
zweiten in gleicher Ausführung das Wap en Mob in New Orleans eine nicht ganz unerheb⸗ (18. Arme-Korps) im Lager von Chälons, deren 
Bismarcks angebracht iſt mit der Umſchrift: „Wir liche Trübung erfahren, welche in der Abberu⸗ Verlegung als eine „zeitweilige“ bezeichnet vird 
Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der fung des italieniſchen Geſandten in Waſpington eine reitende Batterie deſſelben Regiments it 
Welt“. Die Rundung des Bechers, welche ſich und durch den Widerhall, dem dieſes Vorgehen ſchon ſeit längerem in Stenay (6. Regiment 1 
weit ausbuchtet und mit herrlicher getriebener in der öffentlichen Meinung Amerikas begegnet der 4. Kavallerie Diviſion zugeteilt. Die Feld: 

artillerie beim 6. Korps dürfte demnach jetzt im 
ganzen 45 Batterien zählen, wozu beim 7. 2 
24 kommen, jo daß im ganzen an der Oſtgrenze 
69 Batterien ſteben! N 

Mit Ausnahme des Regional⸗Regiments RM. 
155 und dreier Jäger Bataillone wird die Im 
rmee alle zwei Jahre divi⸗ 
Korps 
Zeit war, namentlich mit 


ab, welche durch maſſive Nebenguirlanden unter⸗ gekehrt läßt es ſich der jetzige Leiter der italieni⸗ 
Das Ganze ſteht auf ſchen Politik, Marcheſe di Rudini, eifrigſt ange⸗ 
i einem hohen Grade der 
Adreſſe überreicht, welche Schroffheit gediehene Spannung zwiſchen Italien 
folgenden Wortlaut hat: „Durchlauchtigſter Fürſt! und Frankreich nach Möglichkeit zu mildern, | 
Wie alljährlich, jo wird auch dieſes Jahr wierer wobei er allerdings in der Lage iſt, ſeinerſeits fanterie der Pariſer 
überall in der Pfalz der Geburtstag Ew. Durch Avancen über Avancen machen zu müſſen, ohne ſionsweiſe aus dem 1., 4. und 5 Armee⸗ 
laucht feſtlich begangen werden. Die ehrerbie⸗ Gewißheit darüber, ob Frankreich überhaupt, abgelöſt. In letzter 8 
tigſt unterzeichneten Neuſtadter wollten es ſich und unter welchen Bedingungen geneigt fein Rückſicht auf eine Mobilmachung, eine Aenderung 
aber nicht nehmen laſſen, bei Ew. Durchlaucht möchte, ſich den italieniſchen Liebeswerbungen dahin ins Auge gefaßt worden, daß die Regimenter 
76. Geburtsfeſte dem glorreichen Mitbegründer entgegenkommend zu erweiſen. Beide vorer⸗ tore ſtändige Garniſon erhalten und nur einzelne 
und Feſtiger des deutſchen Reiches als ein be⸗ wähnten Aktionen Italiens ſtehen zwar in keiner⸗ Bataillone zwiſchen der . und der Pro⸗ 
ſonderes Zeichen ihrer unverbrüchlichen Treue lei urſächlichem Zuſammenhange, immerhin aber vinz wechſeln ſollten. a man aber von dem 
und nie und nimmer erlöſchenden Dankbarkeit liegt es in der Natur der Sache, daß bei einer verlängerten Aufenthalt derſelben Truppe in 
dieſen Pokal und eine Probe Neuſtadter Reben⸗ einheitlichen Leitung der auswärtigen Politik der Paris Gefahren für die Mannszucht und außer⸗ 
bluts ehrfurchtsvoll widmen zu dürſeg. Möge verbindende Faden ſich überall hindurchziegt. dem eine Erſchwerung der Manborirausbildung 
es unſerm großen deutſchen Mitbegründer noch Wenn es wahr iſt, daß der italieniſche Miniſter⸗ für die Offiziere beſorgt, ſoll es, vorläufig we⸗ 
lange Jahre vergönnt ſein, in voller Geſundheit präſident dem Korreſpondenten eines Pariſer | ninftens, bei dem bisherigen Turnus fein Bes 
aus dem Becher zu trinken zu Seiner und der Blattes gegenüber ausdrückliches Gewicht auf die wenden haben. : £ 5 
Seinigen herzinnigen Freude und des ganzen Zugehörigkeit Italiens zum Dreibund und auf Ein fabneuflüchtiger Lieutenant des 52. Li. 
deutſchen Vaterlandes Ruhm und Ehre!“ In die friedlichen Tendenzen der italieniſchen Politik nien⸗Regi neuts, Grac, iſt in Genf verhaftet und 
den meiſten pfälziſchen Städten wird der Ge⸗ gelegt bat, jo folgt daraus indirekt, daß Italien den franzöſiſchen Militär + Behörden ausgeliefert 
burtstag des Fürſten feſtlich begangen werden. garnicht daran denkt. ſich überſeeiſche Verwicke⸗ worden. Die Genfer Polizei ſch int alſo franzö⸗ 
Ju Neuſtadt werden die Reichstagsabgeordneten lungen auf den Hals zu laden, unter deren Wucht ſiſchen Requiſitionen gegenüber ein ganz außer⸗ 
Dr. Buhl und Dr. Böcklin ſprechen, in Speier ſeine Bedeutung für die internationale Kon- ordentliches Entgegenkommen zu beweiſen und 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Clemm. ſtellation in Europa paralyſirt werden könnte. dem mächtigen Nachbar förmliches Hausrecht auf 
Helgoland, 28. März. Mit der Grund⸗ Und wiederum können ſich die franzöſiſchen „republikaniſchem“ Boden einzuräumen. Grat 
ſteinlezung des Kaiferfteines iſt in dieſen Tagen Chauviniſten aus der Energie, die Italien in der war freilich auch wegen Unterſchlagung verfolgt. 
derſelbe wird vor dem Leuchtthurme Wahrung ſeines nationalen Preſtiges ſelbſt einer Paris, 1. April. T. B. Der 
Macht gegenüber, wie der republikaniſche Koloß „Gauiois“ veröffentlicht eine Unterredung eines 
jenſeits des Ozeans, entfaltet, eine gute Leyre Korreſpondenten mit dem italieniſchen Miniſter⸗ 
entnehmen, nämlich die, in ihrer herausfordern⸗ präſidenten Rudini, in welcher Rudini angeblich 
den, geringſchätzigen Behandlung des ſüdöſtlichen erklärt hätte, er ſei gerührt geweſen von der 
Nachbarreiches bei Zeiten inne zu halten — wenn Sympathie, welche die franzöſiſche Preſſe ihm 
auch von da bis zu der von Rudini erſehnten bei der Uebernahme der Staats eſchäfte bewieſen 
Intimität der beiden romaniſchen Hauptvölker habe. Das italieniſche Miniſterium wolle den 
noch ein ſehr weiter Weg ſein dürfte. Frieden in Europa und arbeite ausſchließlich 
Rom, 1. April. (W. T. B.) Die „Agenzia zu dieſem Zwecke. Die Tripelallianz, w 
Stefani“ veröffentlicht die von geſtern datirte man als eine Drohung gegen Frankreich aus⸗ 
Note des italieniſchen Geſandten Fava an den geben wollte, habe Europa eine lange Periode 
Staatsſekretär Blaine, worin die Abreiſe des des Friedens gegeben. Dies beweiſe, daß die 
Geſandten für den Fall angekündigt wird, daß Tripelallianz Niemanden bedrohe. Die Auf⸗ 
die Unionsregierung die Forderungen der italie- rechterhaltung des Status quo durch den Dreibund 
niſchen Regierung nicht erfülle. In der Note könne nur denen mißfallen, die einen Sprung 
heißt es, was die italieniſche Regie⸗ ins Unbekannte thun wollen. Italien müſſe für 
rung verlangte und noch verlange, ſich, feine Alltirten und für Frankreich Alles be⸗ 
ſei, daß die Unionsregierung die ſeitigen, was den Frieden und die Ruhe Euro⸗ 
Einleitung einer regelmäßigenſpas, deren Italien im Hinblick auf ſeine innere 
Unterſuchung gegen die Schuld- Politik abſolut bedürfe, gefährden könne. Das 
tragenden an den Vorfällen iu letzte Votum der italieniſchen Kammer und die 
New Orleans verbürge und im Inſammenſetzung des Kabinets beweiſe das 
Grundfatze die Verpflichtung zur Gleiche und ſei ein Ausdruck der liberalen kon⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 31. März. In einer Unterredung 


e Zwiſchenfall in Sofia bilde eine neuer⸗ 
ahnung, daß man ſich von der Friedens⸗ 


Bulgarien auch nach dem 
wie konſolidirt dort bereits 
das Land ſei vollkommen 
die Ermordung des Finanzminiſters werde 


Die ruſſiſchen Blätter 
Mord als Beweis 


gerade die ruſſiſchen 
lieber derlei gewagte Behaup⸗ 


wiſchenfall ſchwerlich abzuleiten; auch 
t, Rußland werde die oſtrumeliſche 
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men, ob ſie nun Bismarcks ö 

oder nicht, zu beherzigen und das Prinzip auch rüchtes, daß der ruſſiſche Geſandte Herr Hitrowo 

ſernerhin zu verfolgen, daß es am fü 

ben Diemard Beilenzenig feiner eu aun: Gerüche Abberufung des Herrn 
mar erleuzuung feiner deut o⸗ i von einer Abberufun N 

a 0 ei trowo ſchon des Oefteren se find, 


ftitutioneflen Partei, welche die große Ma⸗ 
jorität des Landes und der Kammer bilde. 
Die einfache, oſſene und loyale Politik 
Italiens werde alle Zweifel und Mißoerſtänd⸗ 
niſſe beſeitigen, was übrigens ſchon um des 
willen leicht ſei, weil Italien von Frankreich 
nichts verlange als Wohlwollen gegen Wohl- 
wollen. Die Gemeinſchaft der Intereſſen zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern werde das Uebrige thun. 

Paris, 1. April. (Dirſchs T. B.) Es ist 
das Gerücht verbreitet, daß heute Nacht ein 
Attentat auf den Geſandten von Venezuela ver⸗ 
übt ſein ſoll. : 

Paris, 1. April. (Hirſchs T. B) Die 
Maler Bougrol und Gerone reiſen in Folge 
einer Einladung des Petersburger Kunſtvereins 
demnächſt nach Petersburg. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. April. (Oirſch's T. B.) Die 
Nachrichten über Arbeiterbewegungen in den Pro⸗ 
dinzen ſind außerordentlich beunruhigend; in den 
rößeren Städten dauern die Arbeiterverſamm⸗ 
ungen fort. In den Induſtriezentren findet 
überall eine fieberhafte Agitation für den General⸗ 
Ausſtand ſtatt, welcher am 1. Mai beginnen ſoll. 
Anarchiſtiſche Reduer forderten in Verſammlun⸗ 
en, welche in Valencia, Alicanſe und Gerona 
attgefunden, die Arbeiter auf, die Arbeit nieder⸗ 
0 und ſich durch Plünderung Brod zu ver⸗ 
affen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. März. Die politiſchen Oſter⸗ 
eier ſcheinen heuer mehr als gewöhnlich miß⸗ 
rathen zu ſein. Aus Oſten kommt ein ſchlechtes 
in Geſtalt der ernenten Rüſtungen Rußlands, . 
auch hier ſehr ernſt genommen werden, aus dem 
Balkan die nicht minder überraſchende als be⸗ 
dentliche Kunde der Ermordung des bulgariſchen 
Miniſters Beltſchew und aus dem lebensluſtigen 

vis das Oſterei des „Figaro“, welches gr 
licherweiſe dermaßen faul ausgefallen iſt, daß es 
elbſt der engliſchen Preſſe unverdanlich vorzu · 
mmen ſcheint. Wenigſtens haben ſich die 
itungen mit der einzigen Ausnahme des fen- 
ationsfüchtigen „Daily Telegraph“ damit be 
gnügt, die wunderbaren Enthüllungen des Mar⸗ 
quis de Villeneuve ohne jegliche Bemerkung ab⸗ 
zudrucken. Der „Daily Telegraph“ knüpft daran 


allerdings einen langen Leitartikel, weg es aber 
augenſcheinlich nicht, feinen. Leſern eine ern 


ſte 
Auffaſſung der angeblichen Unterredung des 
Prinzen Napoleon mit dem Fürſten Bismarck zu⸗ 
zumuthen, obgleich der Verfaſſer des Artikels 
eine ſolche Z ſammenkunft und die Wahrheit der 
„Figaro“⸗Darſtellung immerhin für möglich er⸗ 


achtet. „Wenn die Bier⸗cum Tabak⸗Unterhaltung nowitſch, 
wirklich stattgefunden hat“, äußert ſich das Blatt, iſt geſtern 
dann beweiſt das nur, 


„Reuterſchen Bureau“ wird aus Simla von 
heute gemeldet, daß die Abtheilung des Kapitäns 
Cowley, welche nach Manipur beordert war, mit 
Frau Grimwood und ſechs Offizieren in Lakhim⸗ 
poor angekommen iſt. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 30. März. Das Geſetz be⸗ 
treffs Anlage eines Freihafens wurde vorgeſtern 
im Landsthing mit 53 gegen 1 Stimme ange 
nommen und harrt alſo nur noch der Beſtäti⸗ 
gung durch den König. 


Schweden und Norwegen. 


ri aber auf 75 Mandate beſchränkt werden 
oll. Verfaſſungsgemäß mußte dieſer Beſchluß 
bis zum 


ſtätigung dieſes Geſetzentwurfs durch den König, 
welche jedoch mehrfach bezweifelt wird, erbält das 
bis jetzt aus 147 Mitgliedern beſtehende 
1 55 einen kerzen von 3 Mitgliedern und er⸗ 
eidet das Unterhaus einen Abgang von 3 Ab⸗ 
eordneten. Die Vertretung der Städte im Ober⸗ 
fee — auf je volle 30,000 Einwohner einen 

eichstagsmann — erleidet durch die neue Geſetzes⸗ 
vorlage keine Aenderung. 

Rußland. 

Petersburg, 1. April. (W. T. B.) Die 
Gemahlin des Großfürſten Konſtantin Konſtanti⸗ 
Großfürſtin Eliſabeth Mawrikijewna, 
Abend mit ihren Söhnen, den Prin⸗ 


daß es Bismarck gelang, zen Johann und Gabriel, in das Ausland ab⸗ 


f eitfen Prinzen und damit auch den Kaiſer gereiſt. 


Napoleon dice gehörig hinters Licht zu führ 


en“; Der Botſchafter Lobanow hat ſich geſtern 


die platoniſche Haltung Frankreichs im Jahre nach Wien zurückbegeben. 

1866 würde dann erklärt ſein. Wir Eng⸗ 

länder thäten aber wohl daran, die An⸗ Numänien. f 
deutungen, welche auf uns Bezug ne Bnkareſt, 1. April. Wie berichtet wird, 


Gefühle und von feiner Erklärung, 


nalen 
kein Deutſcher, ſondern ein preußiſcher Hetze 


dem durchaus nichts an dem Beſitz der Rhein⸗ dung in der Um ung 
„Allerdings 
e 


ufer gelegen ſei“, erregt nicht wen 
keit, N bemerkt far ig, 500 
ken eben nur in dem Schädel eines 


„ 
Kippen entfielen zweifelt 


al —. = 2 f 
e Mär bon, erſetzt werden ſoll, zwar noch an, weil die eder a. 
> “ x ö 0 Hi⸗ Hände und Mißverſtändniſſe“ in letzter Zeit das 


man die Glaubwürdigkeit des 


Ponton, derzeit Geſandter in Liſſa⸗ 


Gleichwohl wird die Mel⸗ 
Hitrowos ſelbſt beſtätigt. 
8 Hitrowo, deſſen Machen⸗ 
t ſo oft mißglückten und 


ſich zu bewahr 


Ger den nun an⸗ deſſen zur Genüge dekann Ast ee nutzt 
zoſen entftehen und eben nur bei einer franzöſt⸗ find, ſelbſt unbehaglich in feiner Stellung fühlen. 


en Zeitung Glauben finden ken ten. 

London, 31. März. George Leveſon Grover 
Earl Granville, der Führer der Oppofition im 
engliſchen Oberhauſe, iſt, wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet, geſtern, nicht ganz 76 Jahre alt, geſtorben. 
Er —— ſeine parlamentariſche Laufbahn ſchon 
As Einundzwamzigjähriger und erhielt, ein Jahr 
ipäter, 1840, den Poſten eines Unterſtaatsſekretärs 
im Miniſterium des Auswärtigen. Im Jahre 
1846 wurde er in Folge des Ablebens ſeines 
Vaters ind berufen, um 1848 die Bize- 
gg des Handelsamts zu übernehmen. 

Jahre 1851, alſo in verhältnißmäßig ſehr 
1 Alter, trat er a 

ons Nachfolger an die Spitze des 
riums des Auswärtigen und hatte als ſolcher 
Bam mm. t Ni 
die k Regierungen, beſonders 
leon III., durchzufechten. Er gehörte ſodann der 
Reihe nach allen Whigkabinetten an, fo nament⸗ 
lich den drei Miniſterien von Gladſtone von 1868, 
1880 und 1885, in deren beiden erſten er das 
auswärtige Amt führte. Während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges hielt er wohl Neutralität, 
hinderte aber nicht die Unterſtützung der Fran⸗ 
vi mit Kohlen und Waffen durch eng⸗ 
che Kaufleute. Im zweiten Kabinet 
Gladſtone übte er einen mehr nur un⸗ 
tergeordneten Einfluß; der eigentliche, ſelbſt⸗ 
ſtändige Leiter der auswärtigen Politik war 
Gladſtone. Im dritten Kabinet Gladſtone ſtand 
er au der Spitze des Kolonialamts. Granville 
2 — vom Aubeginn ſeiner Lauſbahn der 
artei an. Vom Jahre 1874 an war er, 
wenn ſeine Partei in die Oppoſition kam, der 
Führer der letzteren im Oberhauſe. 

London, 31. März. Das engliſche Han⸗ 
delsamt hat dem Antrage des Abgeordneten 
Broadhurſt willfahrt und eine eingehende Sta⸗ 
tiftit über die Arbeitszeit der engliſchen Arbeiter 
durch ſeinen Statifiter Giffen ausarbeiten 
laſſeu. Aus derſelben geht hervor, daß die Ar⸗ 
beitszeit in England vor 40 Jahren im Allge⸗ 
meinen 60 Stunden die Woche betrug. Einige 

andwerker, wie die Bäcker, arbeiten jedoch 100 

tunden. Heutigen Tages beläuft ſich die durch⸗ 
ſchnittliche Arbeitszeit auf 54 Stunden. Eiſen⸗ 
bahnangeſtellte aber find theilweiſe noch 60—72 
Stunden die Woche im Dienſt. Außerordentlich 

oße Verſchiedenheit bezüglich der Arbeitszeit 
errſcht nicht nur zwiſchen den einzelnen Ge⸗ 
werken, ſondern auch innerhalb eines und deſſel⸗ 
ben Gewerkes. In Northumberland arbeitete z. 
B. ein Kohlenhzuer im Bergwerk nur 38 
Stunden, in Lancaſhire 57¼. Die Bergleute, 
die auf der Erdoberfläche beſchäftigt ſind, arbeiten 
66-81 Stunden die Woche. Bei laudwirth 
ſchaftlichen Arbei ern beträgt die Arbeitszeit im 
Winter 45 Stunden, im Sommer 60 Stunden. 
Derſelbe Unterſchied beſteht bei allen übrigen 
Berufsarten, die im Freien beſchäftigt ſind. 
Während der Regierung der Königin Viktoria iſt 
die Arbeitszeit im Allgemeinen um 8 Prozent 
verringert worden. 

London, .. April. Wie aus Newyork ge⸗ 
meldet wird, teten heute die verſchärften Be⸗ 
ſtimmungen des Einwanderungsgeſetzes in Kraft. 
Die bevorſtehende Einführung dieſer Verordnung 
hat 355 Folge gehabt, daß im Monat März 
die Zahl der Einwandernden ganz beſonders 
groß war. 

Wie verlautet, wird die Prinzeſſin Marga⸗ 
tethe ſich noch einige Zeit bei der Familie des 
Prinzen von Wales aufhalten. 

London, 1. April. (W. T. B.) Dem 


(mer: 

iſte⸗ 
den 
en 
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Seine Erſetzung durch Herrn Ponton wäre aber 
nur ein Dekoralionswechſel, denn auch Herr 
Ponton, der früher Botſchaftsrath in Wien war, 
ehört derſelben Richtung wie Hitrowo an. Die 
ich in Rumänien herumtreibenden bulgariſchen 
Emigranten behält man übrigens hier im Auge. 
So iſt es beiſpielsweiſe auch bekannt geworben, 
daß dieſer —— der Kapitän Beuderew mit 
mehreren Genoſſen, obgleich ſie ſich nur kurze 
Bee und im Geheimen hier aufgehalten haben 
45 15 in der Richtung nach Weſten durch⸗ 
ger 5 


Amerika. 


Pittöburg, 1. April. (W. T. B.) Der zweiflung iſt reſpektvoller!“ 


Arbeiterverband hat angeordnet, daß der 
meine Streik der Bergleute bereits heute 
am 1. Mai beginnen ſolle, um den 
ſchen der Cokesgegend zu Hülfe zu kommen. 


allg 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. April. Bekanntlich hat die 
Miiſionsgeſellſchaft Berlin I, einer Aufforderung 
der le pommerſchen Provinzialſynode Folge 
leiſtend, beſchloſſen, den Miſſionspfarrer Merenski 
mit einer Anzahl Miſſionaren, Handwerkern und 


ſonſtigen Helfern nach Deutſch⸗Oſtafrika zu ſen⸗ der Auslooſung 


den, um die Miſſion in unſeren neuen Gebieten 
zu beginnen. Anfang 


Gewehre wurden geladen und die deutſche Flagge 


Ober raum fanden wir unſere vermißten Leute 


Ge⸗ 


e- 
ftate | meinem 
usſtändi⸗ w 


— ueber einen intereſſanten Kampf mit 


chineſiſchen Seeräubern berichtet ein junger 
Seemann aus Malsfeld bei Kaſſel, welcher zu 
der Beſatzung des deutſchen Kanonenbootes 


„Wolf“ gehört, in einem Briefe ſeiner Familie. 
Der Brief lautet: „Als wir von Japan nach 
China in See gingen und in die Nähe der 
„kleinen Inſeln“ kamen, wurde ein Boot aus⸗ 
geſetzt, um die Küſte zu ſondiren, was mit größ⸗ 
ter Vorſicht nefchehen mußte, weil in der Nähe 
chineſiſche Seeräuber vermuthet wurden. Die 


Inſaſſen des Bootes entdeckten denn auch bald Sch 


hinter einer Inſel ein Schiff, das von Piraten 
befehligt zu ſein ſchien, und drehten ſofort um. 
Bei hohem Seegange und Sturme ſchlug leider 
das Boot um und 10 Mann nebſt einem Offizier 
kämpften mit den Wellen. Sieben wurden ge⸗ 
rettet, drei Matroſen ertranken. Ein Rettungs⸗ 
boot wurde auf die Suche nach den Verloren⸗ 
gegangen geſchickt, kehrte aber nicht zurück. Man 
vermuthete, das Boot könne den Piraten in die 


Hände gefallen ſein und der Kapitän , 


an 
Händen und Füßen gefeſſelt, wieder. Befreite 


München, : 


ihr Vater und ihr einziger Bruder erlegen 
waren, nahm die Unglückliche mancherlei ihr wi⸗ 
derfahrene Kränkungen ſo ernſt, daß ſie zu der 
Idee kam, nicht länger leben zu können. 
Die Zeilen, die ſie für ihren Bräutigam nieder⸗ 
ſchrieb, ehe fie zu der unſeligen That ſchritt, ver- 
rathen, daß die Motive des Selbſtmords in der 
Vergangenheit der Unglücklichen zu ſuchen ſind; 
fie lauten: „Liebling, leb wohl! Ich ſehne mich 
nach Ruhe. Ob die Leute, die mich verdammen, 
befier find als ich, weiß ich nicht, jedenfalls aber 
haben ſie recht gehabt. Grüße Deine Eltern, ich 
liebe Dich und darum ſterbe ich. Sei glücklich 
und vergiß nicht Deine arme Bas g Anna.“ 
— (Kindliche Be Das Kind: „Papa, 
ſagt man: „Die Tante iſt unausſtehlich“ — 
oder: „Die Tante bringt einen zur Verzweiflung?“ 


— Der Vater l(ernſt): „Unausſtehlich drückt den find im Umlauf. 
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Selbſimord einer ſchönen jungen Paſie hat geſtern eine Klubkonſerenz einberufen, 


neue Uſance, frei an Worb Hamburg per 
April 13,85, per Mai 13,87/, per Auguſt 
13,97, per Oktober 12,80. — Ruhig, 

Peſt, 1. April, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 

dukten⸗Markt. Weizen lolo feſt, per 
Frühjahr 8,83 G., 8,85 B., per Mai⸗Juni 
8,73 G., 8,75 B., per Herbſt 8,41 G., 8,43 B. 
Hafer per Frühjahr 7,19 G., 7,21 B., per 
Herbſt 6,32 G., 6,34 B. Ma is per Mai⸗Juni 
6,60 G., 6,62 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 15,35 G., 15,45 B. — Wetter: 
ön. 
Paris, 1. April. Getreidemarkt, 
(Aufangsbericht.) Mehl behauptet, per April 
61,60, per Mai 62,00, per Mai⸗Auguſt 62,60, 
per September⸗Dezember 62,70. Spiritus 
matt, per April 42,50, ver Mai 42,75, per 
Mai⸗Auguſt 43,00, per September⸗ Dezember 
41,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 1. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüb ö! weichend, 
per April 73,75, per Mai 74,25, per Mai⸗Auguſt 
75,25, per September⸗Dezember 77,25. Mehl 


5 Min. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 1. April. 

den aus Belgrad, daß die Situation äußerſt ge⸗ 
ſpannt iſt und eine Kataſtrophe befürchtet wird. 


8 worin er mittheilte, daß, wenn es auf gütlichem 


Wege nicht gelingen ſollte, mit König Milan und 
Königin Natalie ein Einvernehmen herzuſtellen, 
die Regierung ſich genöthigt ſehe, Beide mit Ge⸗ 
walt aus Belgrad zu entfernen. 

Paris, 1. April. Dem „Petit Journal“ 
wird angeblich aus Berlin gemeldet, daß Graf 
Walderſee ſchon in allernächſter Zeit zum Statt⸗ 
halter von Elſaß⸗Lothringen ernannt werden ſoll. 

Bordeaux, 1. April. Zum erſten Male 
großem Beifall gegeben. Die umfaſſenden Maß⸗ 
regeln, welche ſeitens der Polizei getroffen waren, 
haben ſich als vollſtändig überflüſſig erwieſen. 


Soſia, 1. April. Viele neue Verhaſtungen a 
haben ſtattgefunden, doch iſt die Uaterſuchung 


bisher reſultatlos geblieben. 

Newyork, 1. April. Der „Herald“ meldet, 
daß in Hazleton (Pennſylvanien) die dortigen 
Italiener in einer geheimen Verſammlung den 


Beſchluß gefaßt haben, den Tod ihrer gelynchten 


Landoleute blutig zu rächen, falls die Lyncher 
nicht geſetzlich beſtraft werden ſollten. 

Newyork, 1. April. Die geſammte Preſſe 
kritiſirt ſehr ſcharf die Abberufung des italieni⸗ 
ſchen Geſandten und iſt der Anſicht, daß dieſelbe 
einer Beleidigung der Vereinigten Staaten gleich⸗ 
komme. Die unſinnigſten Meldungen über an⸗ 
gebliche Zurückhaltung amerikaniſcher Bürger iu 
Italien als Geißeln, ſofortige Einberufung des 
Köngreſſes und Ausrüſtung einer Kriegsflotte 
Die öffentliche Meinung be⸗ 


e geſtern Abend die Oper „Lohengrin“ mit 


Sinn beſſer aus, aber bringt einen zur Ver- findet ſich in ungeheurer Aufregung, übrigens 


— Unerwartet.) „Was jagen Sie zu 
neuen Buche?“ — „Ich kenne es aus⸗ 
endig.“ — „Sehr ſchmeichelhaft für mich. 
Und was gefällt Zonen am beſten?“ — „Ja, 
das kann ich Ihnen nicht jagen, ich kenne das 
Buch eben nur auswendig, hineingeſehen habe 


ich noch nicht.“ 


Bank weſen. 

Freiburger 15 Franks⸗Looſe. Die nächſte 
iehung findet am 15. April ſtatt. Gegen den 
bursverluſt von circa 15 Mark pro Stück bei 
übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzoöſiſche 


allem Nöthigen ausgerüſtet, Europa zu verlaſſen. von 70 Big. pro Stück. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 31. März. Am 


Börſen Berichte. 
Berlin, 30. März. Landwirthſchaftliche 


Oſterſonnabend fand eine öffentliche Sitzung der Sämereien. (Bericht von Benno Fiegel.) Das 
Stadtverordneten ſtatt, in der unter den auf der Geſchäft ließ in der verfloſſenen Woche in Folge 


Tagesordnung ſtehenden die wichtigfte Vorlage 
die Berathung und Feſtſtellung des Etats pro 
1891-92 war. In demſelben waren unter 
anderen Forderungen auch eine auf Gehalts⸗ 
erhöhung des Gehalts des Bürgermeiſters und des 
Kämmerers, die inſofern genehmigt wurden, daß 
das Bürgermeiſtergehalt um 300 Mark p. a. 
erhöht und das Kämmerergehalt eine klei⸗ 
nere Erhöhung fand und nun mit dem 
Gehalt des Stadt: Hauptkaſſen⸗Rendauten 
gleich geſtellt iſt. Andere Gehaltserhöhun⸗ 
gen wurden von den Stadtverordneten abge⸗ 
lehnt. — Die Errichtung einer Kreisſparkaſſe 
am hieſigen Ort wird nun doch zum nächſten 
Jahre geſchehen und ſoll dieſe Kaſſe von dem 
Rendanten der Kreis⸗Kommunal-Kaſſe mitver- 
waltet werden. Da hier ſchon viele Jahre eine 
ſtädtiſche Sparkaſſe beſteht, ſo wird ſomit dann 
noch mehr Gelegenheit geboten ſein, den Sparr⸗ 
ſinn der Bevölkerung zu pflegen. — Seit circa 
8 Tagen wird der Kloftertöhle Braun, ein 
Mann von ca. 70 Jahren, vermißt, und befürchtet 
man, daß demſelben ein Unglück zugeſtoßen iſt, 
da alle Nachforſchungen nach deſſen Verbleib 
bisher ohne Erfolg geblieben ſind. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. März. Ein Selbſtmordver⸗ 
ſuch, wie er noch nicht vorgekommen ſein dürfte, 
iſt von einer dreizehnjährigen Schülerin ausge⸗ 
führt worden. Das Mädchen brachte ſich in 
ihrem Schlafzimmer mit einem Revolver eine 
nicht unerhebliche Verletzung bei, ſie liegt jetzt 
ſchwer im Krankenhauſe darnieder, verweigert 
aber über die Beweggründe zu der unſeligen 
That 5 Auskunft. Da feſtgeſtellt iſt, daß 
das Mädchen viele Romane geleſen hat, wird 
angenommen, daß die Lektüre derſelben nicht 
günſtig auf den Gemüthszuſtand des Mädchens 
eingewirkt habe. - 


der kalten Witterung die Lebhaftigkeit vermiſſen, 
welche ſonſt dieſe Zeit zu herrſchen pflegt. Es 
iſt indeß zu erwarten, daß daſſelbe mit dem Ein⸗ 
tritt wärmeren Wetters wieder * werden 
wird. Preisveränderungen ſind kaum zu ver⸗ 
zeichnen. Ich notire heute per 50 Kilogramm 
bahnfrei Berlin: deutſcher reſp. öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Rothklee, ſeidefrei, 5258 Mark, 
franzöſiſcher 42—54 Mark, Weißtlee 60—75 Mark, 
ſchwediſcher Klee 70—95 Mark, Gelbklee 26—31 
Mark, Wundllee 45—60 Mark, Provencer Lu⸗ 
zerne, ſeidefrei 58 —65 Mark, franzöſiſche 52—57 
Mark, Sandluzerne 65—178 Mark, Inlarnat⸗ 
ee 20—25 Mark, Thymothee, deulſches 
26—28 Mark, amerikaniſches 21—23 Mark, 
engliſchtes Raygras 15 — 20 Mark, ita⸗ 
lieniſches 15—20 Mark, Serradella 6—8 Mark. 
Prima virginiſcher Pferdezahn, Saatmais 10 bis 
11 Mark, Saatwicken 7—8 Mark, Peluſchlen 7 
bis 8½ Mark, Lupinen gelbe 5˙½—6 Mark, 
blaue 5— 5, Mark. De 

Poſen, 1. April. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 67,10, do. loko ohne Faß 70er 47,40, 
Höher. — Wetter: Schnee. 

Köln, 1. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, 
per Mai 22,70, per Juli 22,85. Roggen 
hieſiger loko 13,50, fremder loko 20,25, per 
Mai 18,90, per Juli 18,75. Hafer hieſiger 
(oto 16,75, fremder 17,00. Rüböl loko 
63,00, per Mai 62,70, per Oktober 64.90. 

amburg, 1. April Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 86,25, per Mai 85,75, per 
September 80,25, per Dezember 71,50. — 
Behauptet. 
Hamburg, 1. April, 


Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormitta 


bericht.) Rüben⸗ 


hat der italieniſche Geſandte Fava fein Abbern⸗ 


ſungsſchreiben überreicht, nicht aber feine Pälfe| 


verlangt. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 1. April. Der deutſche Geographen⸗ 
tag iſt heute mit einer äußerſt ſympathiſchen 
Begrüßungsrede des Unterrichtsminiſters Gautſch 
im Namen der Regierung eröffnet worden. Der 
Eröffnung wohnten mehrere Miniſter ſowie der 
deutſche, engliſche und ruſſiſche Botſchafter bei · 

Paris, 1. April. Der internationale 


Mai hofft Merenski, mit Straße Nr. 13, die Verſicherung für eine Praun wiſſenſchaftliche Katholiten-Rougreß wirr beute 


hier eröffnet. Das Präſidium hat Monſeigneur 
von Aulſt, Vizedirektor der Akademie von Paris, 
übernommen. Anweſend find 19 Deutſche, 94 
Belgier, 129 Spanier, 68 Portugieſen und 10 
Amerikaner. 


Der Aſtronomen⸗Kongreß iſt geſtern eröffnet Vo 


worden. Die hervorragendſten Obſervatorien der 
Welt ſind vertreten. 


Admiral Montoetz. Der Kongreß beſprach die 


Fortſchritte der photographiſchen Inſtrumente und 8 


den Zeitpunkt, zu welchem in allen Obſervatorien 
die Arbeiten beginnen könnten; es wurde hierzu 
der Monat Juli beſtimmt. Heute wird der 


Kongreß mit der Prüfung der photographiſchen 


Kliches beginnen. 

Paris, 1. April. Die Regierung hält ſich 
davon überzeugt, daß die Manifeſtationen am 1. 
Mai in vollſter Ruhe verlaufen werden, hegt in⸗ 
deß die Beſorgniß, daß Kohlenmangel in Folge 
der wahrſcheinlich gewordenen Bergarbeiter⸗Aus⸗ 
ftände eintreten könne. 

Konſtantinopel, 1. April. Der ‚offizielle 
„Tarik“ drückte in einem längeren Artikel ſeinen 
Abſcheu bezüglich des in Sofia verübten Atten⸗ 
tates aus. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 2. April 1891. 
Kaltes Wetter mit peränderlicher Bewöl⸗ 
kung, leichten Schneefällen und ſchwachen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 31. März, 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. März +- 
2,40 Meter. — Oder bei Breslau, 31. März. 
Oberpegel 5,12 Meter, Unterpegel - 
Meter. — Warthe bei Poſen, 31. März, + 
3,12 Meter. — Netze bei Uſch, 27. 
2,38 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 31. 


soßguder I. Prodult, Baſis 88 pet. Rendement, März, + 1.50 Meter. 
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Die hieſigen Blätter mel⸗ 


Das Präſidium führt der | Zivol 


Berlin, den 1. April 1891. 
Deutſche Fonds, Plan- und Rentenb 
Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,00 © 
o. do. 312% 99,00 8 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,60 6 
do. d 31 2% 99,20 b 


Weſtfäliſch. do. 4% 
d 


40% 101,206 Hannover. Rtbr. 4% 
do o. 40 —— Lal n l. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 99,75 bc Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 2% 97,00 bB Lauenburg. Ribr. 40% 

do. 3120 Pommerſche do. 4% 
do. 


Preuß. St.⸗Anl. 
do. d 


2 do. 
o. 31 20% 97,206 
Kur.» u. Neumärk. 31 200 99.00 b 
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25) 
„Ich komme fort von hier, das iſt die Haupt⸗ 
ſache“, ſo lautete Marie's unausgeſprochener 
Gedanke. Sie traf nun noch mit ihrer Gönnerin 
die für die morgige Abreiſe nöthigen Verein⸗ 
barungen. Ein unendliches Gefühl des Friedens 
und der Beruhigung kam dabei über ſie; ſie 
würde verſchwinden, ohne daß man weiter Nähe⸗ 
res von ihr wüßte. Egon ſollte nicht mehr 
durch den Anblick ihres traurigen Geſichtes be⸗ 
trübt werden, welches ihm in feinem Glücke 
wie ein Vorwurf hätte erſcheinen können 
Offenbar war ſie in ſeinen Augen nichts weiter 
eweſen, als ein gewöhnliches Mädchen, ohne 
erz, ohne Stolz, ohne Selbitgefühl und geiſtige 
Fähigkeit, ein Spielzeug, um kurzweilig müßige 
Stunden zu vertreiben; ſo wie er ſie vergeſſen 
hatte, ſo wollte ſie auch aus ſeinem Geſichts⸗ 
kreiſe verſchwinden. 

„Sie ſind ſo gütig mit mir“, ſprach ſie zu 
Fräulein Lang, als ſie nun vor derſelben ſtand, 
um ſich für heute von ihr zu verabſchieden. 
Sie ſtellen keine Fragen an mich, Sie forſchen 
nicht, weshalb ich heute ſo plötzlich bei Ihnen 
eingefallen bin; ich kann Ihnen nur fagen, daß 
ich Wilsdorf verlaſſen muß, und zwar ſofort, 
daß ein dringender Grund dafür beſteht, ich 

Ihnen denſelben aber noch nicht angeben kann. 
Trotzdem bitte ich Sie, mir zu vertrauen, mich 


jür keine Unwürdige zu halten. Sie allein 


können mir in meinem neuen Leben beiſtehen und 
Sie werden mich nicht verlaſſen, ich weiß, ich 
fühle das!“ 
„Was ſoll ich für Sie thun, mein Kind, Sie 
En oſſenbar noch irgend ein Anliegen auf dem 
erzen. 


„Ich möchte für alle meine hieſigen Be⸗J Fahrt nach dem Dorfe zurückgekehrt, 


U * 
kannten verloren ſein; es ſoll Niemand wiſſen, erwähnte, daß ſie Frau Berger \ 
wo ich bin. Es liegt mir daran, daß Sie ſei, welche wegen ihres Sohnes von großer 
mein Geheimniß wahren; werden Sie es] Sorge fei. 
thun?“ „Was iſt ihm denn zugeſtoßen, Tante Con⸗ 


Fräulein Lang zog das Mädchen an ſich und ſtanze?“ forſchte Virginie mit gut geſpielter 
blickte demſelben ernſt, unverwandt, ja beinabe Gleichgültigkeit. 5 i 
ſtreng in die Augen. Die Trauer in dieſen] „Ich glaube Dir bereits mitgetheilt zu haben, 
Augenſternen, die bebenden Lippen dieſes zarten daß er in jene unſelige Marie Gotthilf verliebt 

undes ſprachen von Leid und Weh, aber nicht war und ſie zu heiratben wünſchte; er iſt nun 
von dem leiſeſten Schatten eines unlauteren über den Korb, welchen ſie ihm gegeben, ſo 
Empfindeus, und ſelbſt das ſtrenge Auge der |trofilos, daß er beſchloſſen hat, die Heimath zu 
Erzieherin war befriedigt. verlaſſen.“ 5 y 

„Ich werde thun, was Sie von mir fordern, „Was Du nicht ſagſt! 
mein Kind“, entgegnete fie ernft. „Ihr Geyeim⸗ Moritz wandert aus?“ ech 
niß ſoll behütet bleiben“ „Ja — Ende der Weche; er hat die bieſige 
Gegend heute ſchon verlaſſen und ſoll fürs Erſte 
nach Wien gefahren ſeir.“ 

„Iſt das Mädchen mit ihm fort?“ 


Und auch Richard 


XIII. 
Erſchütternde Kunde. 


Sofort nach der Rückkehr ins Schloß ſuchte gärtner des Grafen von Kars, und die Leute 


ſagen, daß fie zu früher Morgenſtunde den 


zufällig; und ſebr unglücklich, nein, ich glaube nicht, daß 
a 


der junge Mann mit jenen Beiden ausgewandert 
ſein kann!“ 

„Es wird ſich doch herausſtellen, daß dem ſo 
iſt und jedenfalls können wir aus der Sache 
Nutzen ziehen, ſo wie ſie iſt! Armer Egon — er 
thut mir leid!“ 

Frau von Kreuzberg ließ ihre Blicke einen 
Augenblick beinahe verwundert auf der zarten 
Geſtalt ihrer Nichte ruhen. Einen Moment 
empfand ſie leiſen Ekel vor der Rolle, welche das 
Mädchen ſpielte und vor dem Theil, welchen ſie 
ſelbſt daran hatte, — aber dieſe Empfindung 
war bald überwunden; der Stolz kam ihr zu 
Hülfe und ſie tröſtete ſich mit dem Gedanken, 
daß durch ſolch kluge Manipulation Egon vor 
Schmach und Schaude bewahrt werde; ſich 
niede beugend, küßte ſie die kluge Nichte, welche 


Du haft es bewerkſtelligt, — ich danke Dir viel⸗ 
mals, Virginie!“ 


Virginie von Linhart ihre Tante auf und theilte 
ihr den Erfolg ihrer Miſſion mit. Frau von 
Kreuzberg war mit Vergnügen 

nächſten Morgen fchen in das Dorf 


bereit, 
zu fahren, 


um zu ſehen, auf welche Weiſe ſich das Mädchen Sohn begeben hat?“ 


überreden laſſen werde, die Gegend zu verlaſſen, 
und Virginie begab ſich mit dem Gefühle des 
innerlichſten Triumphes zu ihrem Vetter, den ſie 
mit falſchen Vorſpiegelungen und zärtlichen Bot⸗ 
ſchaften, welche Marie ihm angeblich ſende, zu 
erfreuen verſtand. Von ihm erfuhr ſie auch, 
daß die Mutter bereits mit dem Sohne ge⸗ 
ſprochen, daß fie ihre Rolle jo gefpielt, wie die 
deiden Damen es verabredet hatten, und dadurch 
Egon die allerfrendigſte Ueberraſchung bereitet 
worden ſei. 

Die Kunde von Marie's Verſchwinden traf 
Virginie wie ein Donnerſchlag; auf die Löſung 
ihrer Wirren hatte ſie niemals gerechnet und 
wußte nun nicht recht, was ſie anfangen 
ſollte, bis Frau von Kreuzberg, von ihrer 


am ſahen.“ 


„Danke mir nicht, Tante; Du weißt, weshalb 
ich es gethan, meine Liebe zu Egon hieß mich 
dieſen Schritt thun. Eines Tages wird er 
meine Handlungsweiſe vielleicht auerkennen, 
aber für jetzt dürfte er noch grauſam darunter 
leiden!“ 

„Wenn Du in ſeiner Nähe weilſt, wird er 
bald Troſt finden“, ſprach Frau von Kreuzberg, 
indem ſie das Gemach verließ. 

Der folgende Tag brach an und Egon weilte 
noch immer in beſeligendem Traume. Plötzlich 
aber ſollte er mit rauher Hand demſelben ent⸗ 
riſſen werden. Virginie ſaß leſend in der 
Veranda, als Egon mit raſchen Schritten auf 
ihr zugeeilt kam. 

„Was iſt Dir, Egen?“ ſagte fie anſcheinend 
weil ſie bemerkte, daß er bleich 


Mann und das Mädchen zuſammen weggehen 
„Weiß Fran Berger gar nicht, wohin ſich ihr 


„Nein; ſie ließ mich den Brief leſen, welchen 
er an ſie gerichtet; darin ſagt er nur, daß er 
ſich unglücklich fühle und die Heimath für eine 
Zeitlang zu verlaſſen gedenke. Dieſes Mädchen 
dat es ihm rein angethan. Cine Heirath mit ihm 
wäre für fie das Beſie geweſen, was fie ſich 
hätte wünſchen können, ja, eigentlich viel zu gut 
für fiel Was beabſichtigſt Du jetzt zu thun, 
Virginie?“ 

„Nichts! Wir ſind am Ziele! Nun haben 
wir das Spiel gewonnen, Tante! Begreifſt Du 
denn nicht, daß der junge Mann mit den Beiden 
ausgewandert ſein kann?“ 

„Das möchte ich bezweifeln, da Marie Gott⸗ 
hilf ſeine Hand ausgeſchlagen hat. Seine Mutter 
iſt entrüſtet über das Benehmen des Mädchens 


erſchrocken, 
war. 
„Virginie, es hat ſich etwas ſo Seltſames zu⸗ 


jo vortrefflich verſtanden, all' dies in Scene zu 

„Man muß es wohl annehmen. Die Hütte] jegen. e a 
iſt abgeſperrt; den Schlüſſel hat der Ober⸗] „Du haſt recht; das Problem iſt gelöſt und 
getragen. etwas fo Unerhörtes, daß, wenn ich 


nicht durch meine Krankheit gehindert wäre, ich 
geradezu lachen würde. Mein Diener ſagt 
mir ſoeben, daß Moritz Wilsdorf verlaſſen 
habe, daß er ausgewandert ſei in Marie's Be: 
gleitung!“ 4 

„Unmöglich!“ rief Virginie auſcheinend ent: 
rüſtet. „Es iſt zu einfältig, als daß man es 
nur einen Augenblick glauben könnte! Wie bringſt 
Du es nur über Dich, Egon, ein Atom von 
Wahrſcheinlichkeit in einem ſo einfältigen Gerücht 
zu ſehen?“ ren 

„Der Mann redete mit ſolcher Beſtimmtheit, 
daß er mich geradezu erſchreckt hat“, erwiderte 
Egon, indem er ſich auf eine Stuhllehne ſtützte. 


„Natürlich muß ir zend ein Mißverſtändniß vor⸗ 


liegen, aber trotzdem peinigt mich ein ſolches 
Gerücht. Virginie. willſt Du mich im Pony⸗ 
wagen nach dem Dorfe fahren? Ich muß Er⸗ 
kundigungen einziehen!“ . - 

Virginie erklärte ſich mit Vergnügen bereit 
und legte ihr Buch weg, um ſich zur Fahrt zu 
rüſten, was ihr a erkennende Worte ihres Vetters 
eintrug. I 

„Es kann nicht fein, es iſt nicht denkbar!“ 
Das waren die Worte, welche der junge Mann 
zu wiederbelten Malen vor ſich hin murmelle, 
während er mißgeſtimmt und tief bekümmert au 
der Seite ſeiner Kouſine nach dem Dorfe fuhr. 

Als daſſeibe erreicht war, brach er das Schweigen, 
indem er feine Kerne bat, direkt nach dem 
Hauſe zu fahren, welches der Gärtner Moritz 
bewohnt Hatte, und wortlos willfahrte ſie — 
Begehr. Vor der Gartenpforte angelangt, ſprang 
er aus dem Wagen, öffnete ſie und trat ein. 
Die Fenſter waren geſchloſſen, die Thüre abge⸗ 
ſrerrt; fie gab feinen wiederholten Verſuchen, 
dieſelbe zu öffnen, nicht rad). Dem jungen 
Manne ſchwindelte und er lehnte ſich gegen die 
Thürpfoſten, um nicht zur Erde zu ſinken. 


(Fortſetzung folgt.) 


loria-Seide — 120 cm breit 
für Staub: und Regenmäntel, Blouſen ꝛc. v. Mk. 
4,35 per Met. (ca. 40 verſch. Disp.) — verſendet 
meter- und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot . Henneberg (K. u. K. Hoflieferant) | 


zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
von to nach der Schweiz. 


Gummi-Artikel. 


Feinſte für Herren und 
Spezialitäten Paris Damen (Neuheiten) 
Ausführl. illuſtr. Preisl. in verſchl. Couvert gegen 


Einf. von 20 . ı E. Conr. Kröning, Magdeburg. 


Die Mobiltar- und Immobiliar⸗Ver⸗ 
ſicherungs - Beiträge der Pommerſchen 
Feuer-Sozietät werden für das Jahr 1891 
am Freitag, den 3. d. Mts., Vormittags 
von 9—11 Uhr im hieſigen alten Schul⸗ 
hauſe erhoben. N 

Pommerensdorf, 1. April 1891. 


Oriskrankenkasse Jo. 6. 


Rechuungs⸗Abſchluß für das Jahr 1890. 
A. Einnahmen: 


4 1799,44 


eitrüge eee, m 5268215 
Erſatzleiſtungen Dritter für gewährte 
Krankenunterſtützung „„ 
Abgehobene Sparkaſſen gelder 9090, — 


a 6560931. jeder Ausbildungsstufe, 


1 B. Ausgaben: 
ärztliche Behandlung % 5702,75 
Arznei und ſonſtige 


Heilmittel „ 6000,47 
= ten an 

Mitglieder.. .... „ 19081,07 
P an 

der Mitglieder „ 458,56 
„ Unterſtützung an 

Wöchnerinnen. „ 285. 
„ Sterbegelder „ 1140,.— 
„ Kur: und Ver⸗ 

pflegungskoſten an 

Krankenanſtalten „ 1909,50 
„ Erſatzleiſtungen an 

Dritte ſür gewährte 

Krankenunter⸗ 

ſtiitzun g.. “ 15,10 
„ Zurückgezahlte Bei⸗ 

A „ 3490,20 
„ Kapitalanlagen.. „ 22973,— 
„Berwaltungsaus⸗ 

4 „ 4061, 
„ Sonſtige Ausgaben. 2. 123.65 A 65240, 75 

Vortrag für 18011. 2368,56 


Bermögens⸗Ausweis: 
Baarbeſtand am 31. —— 18 Ab 


we)... der Musik. 


lehenstrasse No. 27—28, 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstr. 20, 

. gegründet 1850. 
Directorin: Jenny Meyer. 
Artistischer Beirath: Professor Rob. Radeeke, 

Professor Friedrich Gernsheim. 
Neuer Cursus: 8. April, 
Aufnahme-Prüfung: 6. April, Morgens 9 Uhr. 


un) Conservatorium: Ausbildung n allen 


Fächern der Musik. b) Opernsehule: Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne. c) Seminar: 
Specielle Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen. d) Chorschule. 
e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 
Jenny Meyer (Gesang). Rob. Radeeke, 
Gernsheim (Composition, Direction, Orgel, 
Chorgesang). Bussler (Theorie). Prof. Ehr- 
lich, Gernsheim, Papendick, C. L. 
Wolf, Dreyschoeek, v. d. Sandt (Clavier). 
Florian Zajie, badischer Kammervirtuose, 
Exner, Kgl. Kammer-Mus. (Violine). Hugo 
Deehert, Königl. Kamm-Mus. (Cello). 
Programme gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer 


Sprechstunde 8—9. 2—3. 


Conservatorium 


Beginn des Sommerhalbjahres 
Donnerstag, den 9, April. 
Aufnahme finden Schüler jeden Alters und 


Anmeldungen werden entgegengenommen 
täglich — mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
— von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. April, von 
11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale Mön- 


Prospekte daselbst, 


Karl August Fischer. 
Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


Schule und Pensionat, beginnt den Sommerkursus 
am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten 
in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüler 
mit dem Berechtigungs-Zengniss zum einj. Dienst. 
Prospecte gratis. 


Rebrerinnen : Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
9. April. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9—11 Uhr. 
Dr. Haupt. 


Städtiſche höhere Mädchenſchule, 
Mönchenſtr. 32 33. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. April. 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich täglich 
von 11—12 Uhr in der Anſtalt bereit. 

Aufnahmeprüfung: Mittwoch, den 8. April, von 


eren Magiſtrat i 2. 
parkaſſen⸗Orthaben agiſtrat deponirt „ 41009. — 9.11 Uhr. Auch die bereits angemeldeten Schülerinnen 
Ausſtehende Verlage „5000, = bitte ich mir zu dieſer Zeit noch einmal zuzuführen. 
Ausſtehende „ 2 104,48 Dr II · 
nr. e Pr. Haupt 
Nach dem vorjährigen Abschluß betrug das Fr 
a aa ehobene Mädchenschule 
Mithin gegen das Vorjahr mehr. Ab 14473,04 


Stettin, den 28. März 1891. 


Der Vorſtand. 


Stettin, den 13. März 1891. 


Kinderheil⸗ 


veranſtalten, und erlauben uns die geehrten Gönner * 

— 2 * — um reichliche Bel... M 6 Hopp 
I ie e ganz ergebenft zu bitten. .g 

= Mittel unſerer Anftalt find faſt erſchöpft er dGesenius ſehe 

(chen ſpir ut Sorge der Zukunft eutgegen. Nur wenn 


die nie verſiegende Wohlthatigkei . 
mit reichlicheren Gaben al ehe hr dase way es 
möglich fein, unsere Auſtalt und ihre Arbeit in bisheriger 


Weſſe fortführen zu können. 

Folgende Dauen haben ſich güti ; 3 
Gaben und Geſchenke für dieſe — altät 
und Looſe a 50 Pfg. Jem, a x 

Nr. tobte 

Fran Stadtrath Convreur, Falkenwalderſtr. 15 
Frau Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deuiſchelr. 20 
Frau Oberbirgermeifter Haken, Victoria⸗Platz 4, 
Fran Conſul Kiefer, Schuhſtr. 13 —15, 

Frau Wirkliche Geheimrath von Köller, Excellenz, 


Schillerſtr. 12, Zu 


Fräulein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 

Frau Stadtrath Meiſter, Moltkeſtr. 4, 

Frau Mützel, Falkenwalderſtr. 38, 

Frau Präſident von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
Frau Bürgermeiſter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, 
Frau Geh. Med.⸗Rath Steffen, Kloſterhof 3, 
Fran Sanitäts⸗Rath Steffen, Kloſterhof 2, 
Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 

Frau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12, 

die — Schweſter Roſa Huth, Mühlen⸗ 


rgſtr. 8. 
L 50 Pfg. ſind Herrn G. 
A. —— gem, 9 —— 

r Vorſtand. 


meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 


Höhere Mädchenſchule, 


Aufnahme. . 


Aufnahme finden. Referenzen: 
— — 1; Direktor Dr. Holzmanm, kleine 


ar. Ritterſtr. 6. 
Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 
9. April. Anmeldungen nehme ich täglich von 10—12 


Uhr entgegen. M. Ewers. 


Gehobene Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 59. 


Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 
Anmeldungen nehme ich von 10—1 Uhr 


höhere Mädchenſchule, 


Nopmarktſtr. 8. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. An⸗ 


11 bis 1 Uhr entgegen. 5 
Louise Lohmeyer. 


Auguſta-Straße 34. 


Das Sommerhalbjahr beginut Donnerſtag, den 9. April. 
r W neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
Uhr bereit 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſiouat 


Maria Friedländer. 
Pensiomat 
Berlin, Billssfirage 20, 
Regina Landsberg, 


In meiner Anſtalt können noch einige junge M 
Dr. 85 ——— 


gerſtraße. 


—— — EEE ee EEE PEEEEESESEEA DEE EEE 
— 


Se 


N RER 


beſtehende 


Manufactur⸗, Leinen- und 


Um die Räumung bis dahin bewirken zu können, kommen ſämmtliche 
feſten Taxpreiſen zum 


> 


Zur Einſegnung z 


> 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


— 


— ju allerbiſligſten Fabrikpreiſen. 
Bolihngen in Halbleder 


den neueſten Muſtern bis zu 15 % ' 
ens Alls Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Einp ‚von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 4. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAA 
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M. Edelstein, Fuhrſtr. 15. 


a Mache die geehrten Herrſchaften Stettins und Umgegend auf mein großes Lager und die billigen 
Preiſe aufmerkſam. 
1 große Parthie Herren-Anzüge, beſtehend in Juan 2 Fenfter weiße Gardinen, 5½ Meter lang, v. 2 % an, 


u. Rock⸗Anzügen, Jacket⸗Anzüge von 5 % — & an, Tiſchdecken von 90 „ au, 
1 gr. Parthie Sommerüberzieher „ 7 „ 50 „ Kommodendecken von 50 H an, 
1 gr. Parthie Knabenanzüge.. „ — „ 80 „ „ Frothe Drillich-Einſchütte auch zu Matratzen, 
1 gr. Parthie Herrenhoſen „ 1 „ 70 „ „ 1 große Parthie Bettfedern und Betten, 
Knaben⸗Hoſeen „ 1 „ „ „ 1 große Parthie Kinderſchuhe von 2 % an, 
1 gr. Parthie geſtreifte Arbeits⸗ 30 Dutzend gute Meſſer und Gabel, 

ST „ — „ 90 „ „ Eß⸗ und Theelöffel. . 
Knaben⸗ Hemden „ — „ 65 „ „S weiße und bunte Taſchentücher, 
Normal⸗ Hemden „ „ 1 „ 10 „ „feine Thee⸗Gedecke, 
Herren⸗Stoffweſtenn „ 1 „ „ „ 1 große Parthie Herren⸗ und Damen⸗Uhren, 
Kuaben⸗Stoffweſten „ — „ 25 „ „ Damenſchürzen, 
1 gr. Parthie Herrenftiefel. . -- - „ 4 „õ 50 „ „ Damen ⸗Blouſen, 
Herren-Halbſchu hee de A Arbeitsblouſen für Herren, 
Damenſchu he e eee 
Engliſchlederhoſen „ 3 „ 40 „ „ Kleiderſtoffe zu Hauskleidern, 
Burſchenhoſen see: „ 8 „ — „ „ 1 große Parthie Teppiche, 
Drag bender „ — „ 60 „ „ 1 große Parthie Sammet und Plüſch, 
Hand⸗ und Holz: Koffer, Reiſetaſchen, Herren Hütc, und noch viele andere Sachen 


Mützen und Kindermützen, Damenmäntel, Unterhoſen. 


Sämmtl. Sachen find nen und überzeuge ſich Jeder u. d. gr. Auswahl. 
15 Fuhrſtraße 15. 


NE 


| 
1 
— 


— — — 


Spiegel und Polſtern 


Möbel, vaaren 

empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
. Steinberg, 

20 Breiteſtraße 20. 

äftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſßſe. 


NB. Meine Geſch 


S 


äfts⸗Auflö 
de u e Rönigs⸗Straße Ur. 2 „ e dun. 
Rickard Luther 


Baumwollen⸗Waaren⸗Geſchaͤft 


ſoll im Wege der Lignidation bis zum I. Juli er. aufgelöſt werden. 
Artikel des umfangreichen Lagers zu 


= Colal-Ausverkauf! x 


Der Liquidator. 


2 l eee 


Gesangbüchern > 


LEN 


zu 2,50 , Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder zu 3.00 AM, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 „44 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 desgl. in Gofbichnitt mit reich verziertem Seher- PP | 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „46, i 
en Mittelſtücken, zu desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. 2 En 9 Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 
un ıyr — 2 

desgt. in bent l zu 5.4 6 . ud 1% Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 g 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 %, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


vvvvvvvvvvvvvv 


ſung. 


Van 7 11 5 
Verein ehemaliger 5er. 
Sonnabend, den 4. d. Mts., Abends 
9 Uhr, Verſammlung bei F. Schmidt, 
Pölitzerſtr. 18. Neue Mitglieder werden 
aufgenommeu. Alle ehemaligen Ser, 
welche dem Verein noch nicht angehören, werden erſucht, 
in dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 


Verein ehem. Kan. d. Artillerie, 


Sonnabend, den 4 d. Mts. Abends 8 Uhr: 


Generalperſummlung 


im Vereinsloka“, große Woll weberſtraße 19, 1. g 
Tagesordnung: Erqänzungswahl im Vorſtande, 


Jahresbericht, Sterbekaſſe, Auſnahme neuer Mitglieder. 


Um recht zahlreiches Erſcheinen der Kameraden wird 
gebeten. Der Vorſtand 


Verein ehem. Aameraden 
dies Garde-Corps. 


J Sonnabend, den 4. April: Keine 
% Verſammlung, dafür Sonnabend, den 
11. Avril, Abends 8 ¼. Uhr bei Ehrke: 
Frühjahrs⸗Generalverſammlung. 
Karibe, Vorſitzender. 


Pommerens dorfer 
Krieger- Verein. 
Das Stiftungsfeſt wird am Sonnabend, den 4. April, 


mit Kränzchen, welches Abends 8 Uhr anfängt, gefeiert. 
Die Monats⸗Verſammlung findet am Sonntag, 


12. April, ſtatt. f 

Der Borftand. 
8 Tornmeyer 
Schützen-Comzagnie der Bürger. 


(Korporation. 


Di tenmäßig feſtgeſc dentliche G ls 
VV VVvxvvvvvvvvvvvvvxvxNVNVVY AT JRR ER EL. 
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Abends 8 Uhr, im Deulſchen Garten ſtatt. 

Tagesordnung: 4 

1) Feſtſetzung des Königsſchießens und Bewilligun 

der Mittel hierzu. 

2) Beſchlußfaſſung wegen Abhaltung eines Vergnügens. 

3) Verpachtungsangelegenheiten. 3 

4) Verſchiedenes. a 

Der Vorſtand. 


Ortsverband der deutſchen Gewerk 
vereine für Stettin u. Umgegend. 


Sonntag, den 5. April, Abends von 6½ Uhr an, 
im Lokale des Herrn Burgemeister, Grabow 
(Oderſchlößchen) Feier des 2 

II. Stiftungsfeſtes. 
Freunde der deutſchen Gewerkvereine, ſowie fämmt'⸗ 
liche Verbandsgenoſſen ſind eingeladen. Die Feſtrede 
hält Herr Aſſeſſor &. Lelst ner. 
Der Vorſtand des Ortsverbands der deutſchen 
Gewerkvereine. 


7 0 T * a \ 3 
Bredower Bürger-Verein. 
Am Donnerſtag, den 2, d. M., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
2 


1. Vortrag über deu jetzigen Stand det 

Schwindſuchtsbehandlung. f 

2. en 1 8 

3. Aufnahme neuer ieder. 5 
5 Der Vorſtand. 


neue Junung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 


den 13. d. Mts. er., Nachmittags Uhr, im Reichs⸗ 
garten ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die Innung, 
ſowie zum Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt 
der Obermeifter, Herr Fredrich, Mittwochſtr. 1, 
2 Treppen, 


zum 8. d. Mts. euigeget, 
er Borſtand. 
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Von meiner Krankheit geneſen, habe 
ich meine Praxis wieder aufgenommen. 

Greifenberg i. Pomm. 
Dr. Stelter, 


prakt. Arzt und Frauenarzt. 


ygieniſcher Nathgeber. 


Die Johann Hoff ſchen Malzpräparate wirken beruhigend, auflöſend und ganz eminent ſtärkend. 
In Folge dieſer Eigenſchaften werden fie ſich bei allen Bruſt⸗, Magen⸗ und Unterleibskra kheiten, inſo⸗ 
fern letztere in Verſtopfungen und dadurch bedingten Stuhlbeſchwerden beſtehen, ganz vortrefflich be⸗ 
währen. Auch dem Geſunden können dieſe Präparate als ganz ausgezeichnete, hygieniſche, wohlſchmeckende 
Mittel zur Erhaltung und Beförderung der Geſur dheit und zur Stärkung der Kräfte empfohlen werden. 
Dr. Hauer, Mitglied der K. K. meoiziniſchen Fakultät in Wien. 


Gewinnliſte 
der Lotterie des Peſtalozzi⸗Vereins. 


A. Hauptgewiune: 


7 31905. Ein Pianino. 2287. Ein Velour⸗Teppich. 0 Hofliefer r mei 7 ; ; a 
üdagogium ühn, 2494. Eine Nahmoschme 34754. Ein Velour⸗Teppich. Vertanfeſtele Pagen ber Mar lite Möndenfirake g. Eh. e ee 5 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 19107. Eine Nähmaſchine. 40544. Ein Velour⸗Teppich. Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann Loufſenſtraße 12 und Paradeplatz! uis 
u. ſchön geleg. Lehr u. Erzjehungsanſt. Kleine 35992. Eine Nähmaſchine. 44032. Ein Velour⸗Teppich. ; air Sternberg, Roßmarkt raße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Klaffen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 38989. Eine Nähmaſchine. 33822. Ein Nähtiſch. En 5 
. N — Ber er 5 ik e en Ben. u 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 645. Eine goldene Damenuhr. 28278. Ein Tafelſervice. 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 30594. Eine goldene Damenuhr. 33103. Ein Tafelſervice. x 
Empfebl Proſvelt koſtenfrei Dr. Hartan; 2520. Eine goldene Damenuhr. 513. Eine Waſchmaſchine. ICELS/ Nur aus 
u 40276. Eine silberne Damenuhr. 2941. Eine Waſchmaſchine. * N Ip 
gamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. re 2 5 1 ne 3 8 „ U 5 288 ers echten 
Geburten Gin Sohn: pan dt, Luhde [R b> 26791. Em Regulator. 44054. Eine Waſchmaſchine. x 3 = k 
8555 5: — ene eemeh] } = Fam 34156. Ein Regulator. 18185. Eine Wringmajchine, Hering a Garn en 
2 £ m Bit wing R 16942. Eine filberne Ankeruhr. 25366. Eine Wringmaſchine. se 1 
F. Kro rie Bützow. Cliſe D 5 { 2675. Eine ſilberne Cylinderuhr. 41478. Eine Wringmaſchine. Sr . 
Fe N Ele Geiger mit Sem A Eine ſilderne Cylinderuhr. er 4 . ei Waschechtu.krimpfrel feinster WW 1 von RB 
Aa“ . N 414. Eine ſilberne Cylinderuhr. 3894. Eine eiſerne Kaſſette. 7 x einster Wolle und bester Baum wolle 2 
une werden ſowohl die jetzt ſo beliebten Ar 


Otto Günther [Swinemünde]. — Frl. Minna Plath 
mit Herrn J. Bollow [Greifswald]. 

Sterbefälle: Herr Regierungsrath Franz Schmale 
[Breslau]. — Herr Thierarzt Auguſt Kowalsky [Stolp]- 
— Herr Paſtor Guſtav Traugott Belling [Bartin]. — 

{. Clara Griesbach [Stargard] 


BB. Andere Gewinne: 


13 34 35 58 79 118 26 37 53 59 78 99 207 101705 22 88 89 856 62 88 97 913 19 43 51 60 72 
59 81 84 317 23 29 32 62 76 94 99 496 27 88 51079 85. | 
31 94 609 11 14 63 69 719 29 40 55 61 800 36] 23009 12 17 22-43 55 82 103 24 66 80 86 89 
43 57 87 89 98-96 978 80. 94 218 75 312 45 57 62 82 451 59 76 77 96 505 


„Excelsior“ - Unter kleider 
als auch 


„Merino“ - Strickgarne 


90 515 65 606 35 56 2. 51 69 73 93 812 3118 35 25 617 22 43 ‚5 79 144 ‚8 804 9 13 23 41 
ö 148 64 68 75 77 85 908 11 Bin ; 

14007 18 25 40 43 48 94 122 39 43 202 5 54| 37013 59 64 81 175 94 201 7 30 89 48 58 65 
80 417 28 37 7570 77 95 339 42 45 79 84 422 40 533 37 41 637 


a Bureau und Luxus⸗Papiere. . 
4 5 
2 81 96 72160 84 87 95 741 65 88 89 826 39 64 73 74 92 
: 85 92 950 67 99. 919 28 35 39 86. N 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
2 104 59.99 218 2931.39 3] amosı 4.0 RENTE Ä 1 


b . 

96 313 15 29 36 37 41 52 6053 69 87 93 381 86 417 37 92 523 48 59 70 0 Tg, e . nn 

74 87 99 504 6 54 56 59 8816 18 21 37 62 84 714 55 72 88 90 807 14 86 73 Bag .6 A ef) ch 

24 72 765 72 92 96 809 15 = + 912 25 26 57 87 90. 5 „L r S. ‘ gent ge u t von 

82 39040 85 92 150 204 32 36 39 40 70 81.85 32] Entſchjeden billig und ſolid iſt die patent. „Victor | A. Rosenzweir. Berlin O. 27. 
\ e 8 


26 88 = 90 213 54 372 7436 70 71 425 62 63 80 86 518 21 23 35 51 68 78 Memtr.“ - Gchäufe wie Gold für Mei 12.—. Fabrik von Kleiderbügeln und Dekorationsgegenſtänden. 


99 1 
N 5 515 42 98 609 27 47 54 65 90 97/87 613 24 27 56 765 70 74 83 800 33 70 73 916 Silber-Nemtr.. 0 10 Rubis Mk. 8 - 
703 29 33 48 55 65 897 908 10 18 64 70 90 93.23 48 53 63 64 74. 13.50. K ectofrel n 2 a Meiche He irath 
17070 78 88 90 101 10 19 60 268 74 76 300 32] 40055 60 61 86 87 96 118 33 51 82 215 22 50 Gotti. Hoffmann, St. Gallen- _. 8 8 N 19 . 
49 68 86 403 1 4 58 98 512 29 52 54 57 60 6165 70 TI 322 99 443 96 565 603 23 25 32 SER erh 85 en wall 2¹ Nauen mit 8 2 L ö 
CCC n , ame wer | 
99 108 21 39 81 220 (Einreibung). Unübertreffenes Mittel] gögeu, Fordern Sie fiber mich reelle Auskunft vom ö 
| 
| 


. Der Dampfer Exerllenz von nn 3 a RE on ; RA. 7 E nn, 
NN e Arit ab „1004 30 108 18 00,07 79 88 205 17 07 05 7 88 05 968.00 d d. 700 EICHE eie, u butervisiger ee ; f 
um 3 Uhr Nachmittags au ettin 5 > > > 5 4 HE 7 90 ie „Excelslor“-Unter kleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
tettin 23 5882 602 10 21 68 734 57 67 74 88 91 803 24008 28 36 42 45 53 92 100 30 32 88 30717 l Ne e g f u fe empfehlen ſich di 
„„ 612 97 72 948 72 73 77 79. 16 48.05 96.300 44 36 57 75 86 401 8 86 007 17 Ihe Ba und Wärme, verbuben mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
Stettin — Kopenhagen. 2089 101 6 36.52.72 75 90 22 79 8 1 ls „ 22 Wer dieselhen nur einmal getragen hat, trägt 
* „Eitamin“, Kap. giemte 23 80 a 80 8 a 161 13 79510 25000 61 79 150 66 74 75 91 95 207 32 44 54 nur diese wieder. 
Von Stetin jeden Sonnabend 1 Ubr Nachm. 44 68 818 25 28 79 97 917 71 86 87 98 323 41 67 453 74 532 58 62 97 616 31 Unſere „Merino“-Striengarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
Ven Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uor Nachm. 3000 72 113 42 69 79 83 98 243 73 76 95 338 34 54 55 94 712 70 82 814 20 72 77 924 33 53. | dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vipogne in Keiner Weiſe nach und 
I. Ralüite % 18, U. Kalte % 10,50, Deck % 6. |, 405 38 63 501 38 77 621 28 46 48 734 26005 19 30 49 66 73 76 83 102 14 27 80 85 haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwiesen. 
Hin und Rücktahrkarten zu ermäßiaten Preiſen > 3 30 8 90 928 40 99 74 209 10 62 63 314 52 62 65 67 81 411 60 64 Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt 
445 Bord der „Titania, N b 27 34 37 65 A 84 93 109 57 83 | 67 86 87 514 24 32 53 686 87 727 31 75 76 80 Man achte genau auf die Schutzmarken. 
karte Onsgabetellen der 200 29 43 76 81 86 331 57 59 68 un 13 2 81.706 7885 101 38.68 a a 2 5 = 75 5 Zu haben in Wir kwaaren - und Garn handlunge u. 
Cifenbafuftationen erbätlih: Iur ist. Grlbel . 67 76 84 90 609 34 630303 20 28 42 45 54 416 55 510 50 75 77 99 Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 
rn. Christ. Grinel._ 710)0 80 90 137 214 24 30 84 38 45 50 76 308 | 608 4. 918 22 97 40 64 50 70% 4 82 80% % Küũ,;?]7ß . . T2 
ö rddeutscher Lloyd 23 45 59 63 80 87 02 04 405 06 5890 90 74600 2800 1 20 0.40 108 21 8 02 91.217.995 81 > 
7 2 3% RT 2 2 57 0 
var A 70 78 98 96 744 80663 83 401 52 67 68 501 11 46 59 91 618 64 81 2 Aloterol Da mpftiſchterei Moſterhof A 0 
Post- und Schnelldampfer _ 6018.45 60 75 84 94 100 34 58 78 203.66 84|83 706 15 801 32 33 38 85 900 34 36 50.65 7375. von 
„BREMEN. bb d a e e e . Bl M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 
mL i . nach r 01 8 25 2 83,98 711 39 58 63 807 14 37 41 50 weht Sit N 
. i : 5 g ; EN H 
Baltimore 602 70 406 23 24 92 44 83 506 32 03 45 70 4281158154] 50 09 305 0 4 40 93434 58 69506550 6 - 0 Bettſtellen in verſchiedeunen Muſtern, 2 
Naa en 601 2) 40 715 28 42 65 69 808 14 22 29 4962 naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern ⸗ und Erlenholz 
5 8013 47 50 72 73 97 100 10 12 16 53 58 71 99 63 70 80 92 937 44 60 70 89. 8 3 5 mit und ohne Muſchelaufſätze. 
Australlen e 5rs 20 57 28 55 5 b den 55 59 b. b dn uns 5 40 80 370g 209 45 28 58 ih 2 0 „ Sammet und Seidenstof 
f 3 32 36 45 50 57 63 405 13 24 43 56 520 23 30 38 4 
. 7 2 0 5 e 5 en. 8 
LA Plata 0048 56 74 120 28 88 6 10 WW 79 89 247 56 86975327 30 92 26 105 7 14 62 03 91 200 516 ae „Brautkleider“. Billisste Preite 
00 900 11 80 84 68 98 406 4 8 20 30 21. 6 66 0 29 821 62 8935 106 87 e Dees, u Sonst Bapefzetur von M. I Gan, in Crefe 
Nähere Auskunft ertheilt: 335 49 00 71 008.20 30 44 40.598 65 ef 757 64 (40 5 61.63 77 79.91 607 59.60.80 83 730 45 84 — 
FFC i 0 60 1821 49 78.839 69 930 83. A a 
Bollwerk 96. 10033 37 74 80 85 96 98 118 90 52 57 74 78 33016 67 94 112 59 61 62 201 27 31 40 8 51 | ‚ 3 0 
Bollwerk 86 [gg . 24 8, 30 4% 62 78 318 33 og 400 543 900 406.55 54 55 61 79 99 99 613 04 09 85 len yei N von Or agen 
Wassermühlen Grundstück 29 43 600 43 76 95 702 36 55 69 84 825 38 434.716 19 25 48 51 53 61 78 93 99 818 64 69 86 . 
| i 57 66 74 87 966 68 71 79 89 98. 902 18 28 38 43 60 67 91 96. 5 t f t d Holzbrand lerti 
unt 2 Ghugen, Maler it Winter wid 11002 15 38 67 7a ion 803 1158542 47506460 79 92 451 62 76 521 56 92 52 86 97 353 Zur Oel-, Aguare Ho- un Holzbran -Malerei. 
Sommer gleich, in 1 einem großen — . = ren 11 57 — 5 = u 10 = 50 2 Sämtliche Utenſtlien in reichhaltigster Auswahl 
23 39 56 K 55 5 A: BR ; 
, 904 45 18 02.64 75 76 9 21 30. 6030 zur Oel-, Aquarell, Majolika-, Chrom-, Spritz Paſtell-, 
der Familie für 8000 Thaler bei 2000 Thaler An⸗ 12013 51 88 97 130 44 46 209 20 45 48 90 96| 35007 27 35 45 50 59 97 98 120 21 202 10 5 f il N | h 5“ u ( . 
zahlung, auch weniger, zu verkaufen. Er F 54 07 50 13 25 900 20 503 ronce-, „Emaille- und Holzoraud - aletei. 
Plötz, gr. Wollweberſtr. 13. 1 Tr. 8 41 57 74 620 31 86 92 5 800 20 33 38 3 7 N : * 
ee en n M. b. 28. 42 20.57.77 83.96 9. 913 14 24 42 80 88 99. Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
zu kaufen geſucht. Off. u. IB. 0. 23. 13006 37 42 84 117 30 50 56 58 70 78 92 15 > , ! ö 
LER dofttagernd Breslau, Poſtamt 5 6,37,88 17 30 50 56 58 70 36000 1 17 25 31 44 61 66 89 93 104 16, 26 89 ich tenſili 
8 1b Breslau, Boftamt 5. 202 5 14 45 67 307 26 45 62 81 405 24 77 78 81221 68 70 91 308 12 37 84 415 24 48 60 % 50 Zei enn enſilien. ö 


Eein Landgut 


von ca. 230 Morgen inkl. 100 Morgen Flußwieſen, 
eine Stunde von der Bahn und unmittelbar an 
Chauſſee mitten im Walde gelegen, wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. Adreſſen unter E. W. 30 in 
kpedition dieſes Blattes. Trchvlatz 8. 

einer kleineren Stadt Hinterpommerns iſt ein 
flottes Kolonialwaaren-, Farben⸗ 


und Deſtillations⸗Geſehäft 
mit Grundſtück anderer Unternehmungen halber günſtig 
5 verkaufen. Jaͤhrl. Umſatz 60 — 70,000 Mark. Ans 
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Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


ans 8 ehe. a 
Vaterländiſches Shanipicı von O. Haupt. 
Verlag von Louis Merzhach in Poſen. 
Vorräthig in der Dager’ihen Buchhandlung. 
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„Puitendörfer'sche“ 


Schwefelſeiſe, & Pad 50 Tf. 
Nur ble iſt vom Docter 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Sam; 


I Vothenfafotterie. 8933 


er 2 7 

Ziehung 17. und 18. April d. J. m 

im Rathbauſe von Cös lin. 39994 Ad Derlande in. allen Fro 
2000 | 


V 5 rien nur die echte „Putten⸗ 
Loose zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) * 
5 mal 000 


im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
berſchuß iſt vom 11. bis 24. April in meinem 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
abe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
löſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 


gelöſt werden. . 
hi Sally Kaatz, 
2 Breiteſtraße 8. 


3300 Nmk. 


dörfer'ſche“ Seife vo 
F. W. Puttendörfer, 
Hoflieferant. Farin 


Wonnnerfche Feieriopietät 27,930 Mt. Neftefianten bee 


Wietall- ı Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 

4 Uebernahme ganzer Vegräbniſſe. 

Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 
zu Fabrikpreiſen. 

> Metallfränze in aroßer und ſchöuer Auswahl. 


„Ch. Bartel, 


Ciſchlermeiſter u. Leichenkommiſſar, 


97 Breiteſtraße JA 
3 Jim goldenen Hirſch B, 5 
empfiehlt alle Sorten Särge und Leichenanzüge zu 
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Bernhard Mundt, BRAND Porn Pr san 799 5 mal 500 In Steltin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ Adreſſen an 91759. ende Bettenstaedt, 

Beerdigungs-Inſtitut und größtes Sarg- 2 2 5 ( 300 Inann & Scheel ook et "nhalin- Theater 
Magazin Stettins, ma ä PT. nn 8 

obere Breiteſtraßſe Nr. 7, f Gen ** 8 udn Alle N Walter Kuſanke Miss Matt! n 
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er Zn in b ., 1 Hund. een eee wee 
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Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,70: nelles Programm. Prolongirt: 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 8 Wilhelm Fröhel! 
er von 15 % an. Näheres die Plakate an den Säulen 

Nach der Vorſtellung; Extra⸗Tanz⸗tränzchen. 


Er Weckeruhren v. 5% an, beſte . % 
Bellevue-Theater. 


Grosse Geflügel-, 
Sing- u. Ziervögel- 
Verloosung 
am 6. April 1891 — 


im Concert⸗ und Vereinshauſe hier. 


aratur⸗Werkſtatt. * 
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ſoliden Preiſen. 
5 T n . — 3 Verloof fo 7 Direktion: Emil Schirmer. 
or en, Enten, Zonben, Kupferne-Waschkessel Kl — e 
Für Schuhmacher. F Eanarien-sähne, Ziervögel, ent t Unſere Don Juaus. 
Si lich Naht gebracht Zr Papageien in eleganten Käfigen. Le III & Ih i It Hugo Schwalbe — — — — Dir. Emil Schirmer. 
ge m ie ai 8 tie 3 Loose 1 % (I Stück 10 4) empfiehlt und verſendet 4 ne € 5 nid, 0 Beil: 1 
N Mm ‚ Ingenieur. enſio 6 R 
ich auch bei Entnahme einzelner WE Bob. "DER. Schröder, Stettin. Sur Compteir: n 31. * —— — 
Paare zu Dutzend⸗Preiſen. 1 au — Stadt- Cheater. 


Jacob Bavid, Healprogymnasium zu Jenkau bei Danzig ? it. Mohnike, , Sera au Saunen m | 


Lederhandlun i ; 5 S € e 

Heilige 3 aße Str. 2. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April, früh 8 Uhr. Mit Jaltenwnlberfirafe 16, Sir Der neue Herr 8 

N der Schule iſt ein Alumnat verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor | empfiehlt godene, filberne und Nickelslhren jeder Art, N b 8 + 
CCC f ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen Freitag: Zu Heinen Preiſen (Parquet 1 A) 
ee re Dr. Bonstedt in Jenkau. 5 * und, unter weheläheiger. Bonmu, ei Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 

— — — Direktorium der von Conradifhen Stiftung. eee MORE a ni Carmen. 
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